
Nr. 204. Donlltlslag, 6. September 1900. IllhlMIIg 113.

Macher Zeitung.
lük'» »» X . " p " l « : Vitt Postverlenbun«: ganMhlla 3U ic. Halbjahr«« l5 «. I m C o m p t o i r : ganz.

»nler»," M " « " ^ 8ür dlt Zustellung in« Hau« «anzjahri« « K, - Instltlon»nebitl: Für llelne
^ ^ ^ ^ ° " »u 4 Ztlltn ü» l>. größere p«r Zeile 1» l> l bei öfteren Meberholungen per Zelle » d.

Die .Lalbacher Zellun«. eischsii» tüglich, mlt «usnahme der Lonn- und »eierta«,. Die «b« l» ,» ra t i« befindet
ftch «,n««!«pl°v 3ir » die «,d«t.««n D<.lm«ti..-««s!e Nr. «. Ep.echNm.de.. der « l b " " "?n « " , ,U Uh.

vormittag«. Uufranliene «ri l ft wrrben nicht »n,eno«men, Mnnulcriple mchl »urüll»eltellt.

Amtlicher Theil.
^lleMck? '̂ c.""̂  ' ' Apostolische Majestät haben mit
E l l l t l b^? Handschreiben vom 30 August d. I . dem
sierot i ' " ^ ' ^ " ^ ra fschas t Mähren Karl Grafen
°lleianiî «3 ^Mlbe eines Geheimen Rathes taxfrei

U"°oW zu verleihen geruht.

^lleMH?^ und l. Apostolische Majestät haben mit
^ndesvf s,? Handschreiben vom 30. August d. I . dem
^"herrn m " " ßerzogthume Bukowina Friedrich
Wlird '! ?^V.g . l l l gnon von B a u m b e r g die

l̂eihen geruht " " ^ " ^ " ^ " ^k f« ' allergnädigst zu

^"^chstem'^n^I ?p"swlische Majestät haben mit
^ d e i b l l u ^ . ^ ^ " ' b e n vom 30. August d. I . dem
Uupul dip ^ ^ " " H " W ^ u m e Bulowina Johann
^ergniidiatt ... , . " " k s Geheimen Rathes taxfrei

u'l zu verlechen geruht.

^ " ^ U " ^ l. l. Hof. und Staat,-
^Mattes vom ^ F 3 ^ < ! " böhmischen «usgabe des Reichs-

">" >!ayre 1900 ausgegeben und versendet.

^ b ° ? i N ) ^ " ! ° ^ zur «Wiener Leitung, vom 4ten
^ ^ N t e ? " ' " «eiterverbreiwn« t°l-

^ ° b ? ° ^ M i Kreuzer-

^ ^ Y ^ S t e y r e r Nollzfreunb. vom 24. August 1900.

Nichtamtlicher Theil.
^ Die chinesischen Wirren.

^lle gewV Aeußerungen der englischen
^ ^ n N« c 3 dem auf die Räumung Pelinqs ab-
Achtet, in 3 . ° ^ entsprechen, wie man aus London
A l" den lei p ? wesentlichen Punkten unzweifelhaft
9 . ^ichtunä >" ̂ " ' l e n herrschenden Anschauungen.
nl?">"er Caki..°/."> ? ^ ^ " s'ch die Antwort des
U h ^ ^ ^ , lasse sich daher.
? nicht s . ^ « 5 " zu der Anregung Russlands
^ u H n . ^ n e l l Stellung genommen haben soll,

lS ^pa>'ische^i.^^""s aus London äußert man
N"t Befriedigung darüber, dass die

3 ? ^panz l.,A rechen sich gegenüber dem Vor.
N «r e bHl 'ch des Vertragshafens Amoy auch
N ^ n oideV lMen. o rasch durch die
^ M a n . « " » « - ^ " d e n sind. Diese «Action.,
^ " ^ "nen Elnttns« «..f h ^ G ^ ^ ^ Hne f i .

schen Allgelegenheit zuschreiben zu sollen glaubte, sei
zu einer vorübergehenden Sicherheitsmaßregel zusammen»
geschrumpft, von welcher kein Verbintmngsfaden zur
chinesischen Krise führe. So sehr man aber auch den
episodischen Charakter der japanischen Truppenlandung
in Amoy betont, unterlässt man doch nicht, dar»
zulegen, dass das Verhalten der chinesischen Bevölkerung
die Quelle fast unausgesetzter Beunruhigung für die
Interessen Japans in diesem Gebiete bilde. Es habe
nicht nur die Niederlassung der Japaner in Amoy bei
den Chinesen eine heftige Feindseligkeit geweckt, die im
vergangenen Jahre zu blutigen Vorgängen geführt und
sich bis heute nicht im geringsten abgeschwächt hat,
sondern auch die aufständischen Gelüste der Chinesen
auf dem wenige Stunden von Amoy entfernten For»
mosa gegen das japanische Regime erfahren von Amoy
aus moralische sowie materielle Unterstützung. Es sei
somit ein einfaches Gebot der Selbsterhaltung für
Japan, im Interesse seiner Stellung auf Formosa
Amoy unablässig scharf im Auge zu behalten und für
die Beherrschung dieses Punktes unter allen Umständen
gerüstet zu sein.

Der Pariser «Temps» veröffentlicht folgende ihm
von feinem Specialberichterstatter zugekommene Depesche
aus Petersburg: Die Verhandlungen über den russi-
fchen Vorfchlag. betreffend die Räumung Pekings,
dauern fort. Dass der Vorschlag in Gemäßheit des
von der ersten Stunde an seitens der Cabinette in
Petersburg und Paris festgehaltenen Programmes er-
floss, ist natürlich. Da die Befreiung der Gesandt-
schaften bereits vollzogen ist, handelt es sich nunmehr
darum, für die Vergangenheit Genugthuung und für
die Zukunft Garantien zu verlangen, was aber die
Einleitung von Verhandlungen mit der chinesifchen
Regierung vorausseht. Die russische und die französische
Regierung mussten sich somit sagen, dass der Zeitpunkt
der Eröffnung dieser Verhandlungen umso näher heran-
rücken würde, wenn sie ihre Gesandtschaften und ihre
Truppen nach Tien.Tsin schafften. Die Vereinigten
Staaten und Japan würden diese Anschauung theilen,
der auch England nicht abgeneigt wäre, sich an-
zuschließen. Wahrscheinlich werden Prinz Tsching und
Li-Hung'Tschang damit betraut werden, die Ver-
Handlungen mit den Mächten zu eröffnen. Die Vice-
lönige von Nanking und Hanlan dürften ihnen bei-
gegeben werden.

Der russische Räumungsvorschlag wird noch
immer in der Wiener Presse lebhaft besprochen.

Das «Fremdenblatt» constatiert, dass trotz der
unleugbaren Divergenz der Anschauungen über die

Wahl der Mi t te l , die zur Beendigung der chinesischen
Krise führen können, die Mächte nach wie vor an der
Politik des äe!jtinwro3»om(:nt festhallen und dass nach
wie vor als erste und wichtigste Nothwendigkeit der
Grundsatz gelte, dass man einig bleiben müsse. Was
jene Mächte anbelangt, welche nur in zweiter Linie in
China engagiert sind und deren militärisches Macht-
aufgebot daher in Peking nur ein geringes ist, so sei
es wohl verständlich, dass ihre Haltung für die vor-
liegende Frage nur eine reservierte sein kann. Dies
gelle vornehmlich für unsere Monarchie, deren
Interessen ja nur geringfügige sind im Vergleiche zu
jenen anderer Staaten; selbstverständlich werde aber
das kleine Contingent, welches Oesterreich-Ungarn im
Dienste der gemeinsamen Culturarbeit nach dem
äußersten Osten entsendet hat, unter allen Umständen
dem Commando des Grafen Waldersee unterstellt.'werden.

Die «Neue Freie Presse» befürchtet, das Ver-
halten Russlands werbe, selbst wenn es den Diplo-
maten — wie dies nicht zu bezweifeln sei — gelingt,
über die erste Verlegenheit der Situation hinaus-
zukommen, einen Rückstand von Verstimmung zurück-
lassen. Den Interessen Russlands entspreche ein ab-
faulendes, ihm stückweise zufallendes China, das vor
allem an eine Wiedergewinnung der schon halb
russischen Mandschurei nicht denken kann, während die
übrigen Mächte eine Neuauftage des sremdenfeindlichen,
reactionären Regimes nicht wünschen können. Es sei
aber noch lange nicht ausgemacht, dass es zum Con-
flicte unter den europäischen Mächten führen müsse.
Deutschland zumal habe schon viele Beweise von
Kaltblütigkeit und der sicheren Abwägung seiner Inter-
essen gegeben, dass man einen plötzlichen Uebergang
zur Politik der Empfindlichkeit nicht zu befürchten
braucht.

Das «Neue Wiener Tagblatt» bezeichnet es als
feststehend, dass sich die Dreibundmächte von durchaus
übereinstimmenden Anschauungen leiten lassen, dass
sich also Oesterreich-Ungarn und Ital ien auf un-
verrückbar gleicher Linie mit Deutschland bewegen. I n
diplomatischen Kreisen werde übrigens den Besorgnissen
bezüglich des künftigen Zusammenwirkens der Mächte
in China die Berechtigung abgesprochen und darauf
verwiesen, dass das S t . Petersburger Cabinet nur
über die zu wählenden Mit tel zur Erreichung der
gemeinsamen Ziele besondere Vorschläge zur Discussion
gestellt habe. Damit sei aber noch keineswegs gesagt,
dass Russland unter allen Umständen bei seinen Vor-
schlägen beharren müsse.

Die «Deutsche Zeitung, erklärt, dass der Weg,
den Russland eingeschlagen, nicht der richtige sei, um

Feuilleton.
Cttlchtü, El!>ei>»itnttun.

» selche ^ ' " " » l , He,««,.
hi«i»I°» b« U '̂ch beim Himmelliatlch nei>p«let
2 ' h « «" leuN^' " S!en,b°!euch,un» (auch die
«V? « e ' « ? , ^ «"""len' gleich Herei

U " <5>«»el . ^ e» l°hm »uld« und mi!
Ül»^ch»'2 '">° 6"e fiel,

Hausse, ü ? Fch schwer, wie nach übermäßigem
' ölv' ^ " " unendlich guter, blauer

Kotz ̂ a n d t l ^ s ? ??gen und dem Seelchen musste
^ Ä . l " E c h l N bestehen, denn die Augen trafen

^den. ^Wgkeit sogleich das flatternde Ding

s'<h darnach, trug es vorsichtig
K kw^lG""nenpfahle " betrachtete den sonder-

'""' '«nd. ohne um vieles llüger geworden

Als er jedoH Blut am Flügelchen bemerkte, war
sein Gemüthlichleitsrausch im Nu verflogen. Er nahm
seinen Rundhut ab, legte Seelchen sorgsam hinein und
eilte damit auf feine Bude.

Dort goss er eilig Wasser in eine Schüssel und
verband dem ächzenden Seelchen den wunden Flügel
mit einem Taschentuche, nachdem er ihn vorher sorgsam
gewaschen und gereinigt hatte.

Als dann Seelchen die Flügel streckte und spannte,
sieh. da konnte es wieder fliegen, und der Mann
öffnete höflich das Fenster, um seinen Gast hinaus-
zulassen.

Seelchens Blick streifte die Uhr an der Wand;
es war fpät geworden. Die Feuerlilie war eine böse
Hausstau, die sicher ihr Thor schon längst gefchlosfen
hatte und Seelchen kaum mehr einlassen würde.

I m Raume fah es so behaglich aus; außerdem
fürchtete Seelchen, einem neuen Unfälle zu begegnen.

«Wenn I h r mir gestatten wollt», fprach es
schüchtern, «so möchte ich bis morgen früh hier ver.
weilen. Ich heiße Seelchen und bin einer der Boten,
die unaufhörlich zwifchen Himmel und Erbe auf dem
M g e sind. Mein rechter Flüael, Phantasie genannt,
steht mit dem Kopfe in Verbindung, mein linker, die
Sehnsucht, entsprießt dem Herzen. Diesen letzteren,
immer schmerzenden, habt I h r mir oerbunden, und ich
danke Euch dafür.»

«Und ich heiße Randuls», sprach der Mann mit
einer ungeschickten Verbeugung, «und bin Kausmann.

Es soll mich freuen, wenn das Fräulein es sich heute
nachts bei mir gefallen lässt. Wünschen Sie vielleicht»,
stotterte er verlegen, «dass ich Ihnen eine memer
Schubladen zur Nachtruhe ausschließe?»

«Danke., rief Seelchen und saß im nächsten
Augenblick im Kelche einer Wasserrose, die zufällig in
einem Glafe am Tische stand, «danke, ich bin versorgt,
und nun, gute Nacht!»

Als sich Seelchen am nächsten Morgen verwundert
den Schlaf aus den Augen rieb, wurde es erst durch
einen fremdartigen Schmerz im linken Flügel an die
Ereigmsse der letzten Nacht gemahnt.

Randulf war fchon früh seinem Berufe nach«
gegangen, und Seelchen fand sich allein im weiten
Raume. Wohnlich und heimlich genug sah es da aus.
Ueberall Blumen und am Fenster im vergoldeten Bauer
fröhliche Sänger, die Seelchen ein lautes «Guten
Morgen» zuschmetterten.

Zwei hochlehnige Polsterstühle und ein alt-
ehrwürdiges Sofa, dazu eine Bibel auf dem Vücherbrette
und eine Guitarre an der Wand; alle winkten Seelchen
so freundlich zu, dass es sich wohl und wohler fühlte.
Und als der Kaufmann zu Mittag nach Haufe kam,
machte ihm Seelchen den Vorschlag, bei lhm bleiben
zu dürfen.

Randulf überlegte einen Augenblick, dann jprach
er langsam, die guten, blauen Augen ernst au^ See len
gerichtet:
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das Zie l zu erreichen, im Gegentheil, er werde mit
dem Vorschlage, Peking zu räumen, geradezu ver«
hindert. E in fauler Friede dürfe mit China auf leinen
Fa l l geschlossen werden, die Verletzung des Völker-
rechtes, die Ermordung des deutschen Gesandten Ketteler
müsse exemplarisch bestraft werden.

Politische Ueberftcht.
L a i b » ch . 5 September.

Auch « N a r o d n i L i s t y» erklären, die Wahr.
schcinlichleit der A u f l ö s u n g des P a r l a m e n t s
sei nähergerückt. Es gebe Elemente, die drastischere
Mit te l anrathen, doch habe es den Anschein, dass ein
Mittelweg gewählt werden wi rd , um die vorhandene
Erregung nicht noch mehr zu steigern. Auch die auf
eine dilatorische Methode gerichteten Bestrebungen
dürften erfolglos bleiben. — Die « L i d o v s N o v i n y »
berichten, dass der letzte Beschluss des E x e c u t i v -
C o m i t s s der jungczechischen Partei gelautet habe,
es liege kein Grund vor, dem Club der Abgeordneten
eine Aenderung der Taktik anzuempfehlen, da die
Regierung seit dem 8. Jun i nichts unternommen
habe, was eine solche Aenderung veranlassen könnte.

Die Frage der Entschädigung wegen der seiner-!
zeit von O r g a n e n der e n g l i s c h e n R e g i e r u n g ^
erfolgten B e s c h l a g n a h m e deu tscher R e i c h s » !
post d a m p f e r , die im Frühling dieses Jahres i n !
Deutschland so große Erregung hervorgerufen hatte, ist ^
jetzt endgiltig geregelt worden. Wie deutsche Blätter«
melden, beträgt die Summe, welche die englische Re«
gierung für die Beschlagnahme und Durchsuchung der
drei Dampfer «Bundesrath», «Herzog» und «General»
zu zahlen hat, 1 ' / . Mil l ionen Mark und wird dem-
nächst in Hamburg zur Begleichung gelangen.

S p a n i s c h e B l ä t t e r haben kürzlich gemeldet,
dafs gegen Ende dieses Monates in V e n e d i g e i n e '
Z u s a m m e n k u n f t v o n C a r l i s t e n stattfinden
soll. Wie man aus der genannten Stadt berichtet, ist
oort von der Absicht, eine folche Verfammlung zu ver«
anstalten, nichts bekannt. Nach dem Verhalten, welches
die italienischen BeHürden gegenüber früheren Plänen
dieser Ar t beobachtet haben, könne man auf carli«
stischer Seite an ein demonstratives Auftreten in Ve-
nedig nicht denken. Es sei möglich, dass sich, wie dies
manchmal geschehen, einzelne Anhänger des Don Carlos ^
zum Besuche desselben in Venedig einfinden, von der l
Duldung einer carlistischen Conferenz daselbst könne,
nicht die Rede sein. ^

Die öffentliche Meinung in S p a n i e n beginnt
schon jetzt die zu erwartenden B u d g e t v o r l a g e n
zu erörtern, obgleich der Wiederzusammentrilt der
E o r t e l kaum vor der ersten Hälfte des November
zu erwarten und man bezüglich der Pläne der Regie«
rung bisher nur auf Andeutungen angrnmsen ist.
Unter den einzubringenden Gesetzentwürfen werden sich!
solche, betreffend die Reformen in der Proviuzial- wie
m der Gemeindeverwaltung, Aenderungen im Iustiz-
wesen und neue Einrichtungen in Heer und Marine,
befinden. Sehr willkommen werde in allen Krcljcn der
Bevölkerung die verheißene theilweise Neugestaltung der
Rechtspflege sein, welche den modernen Bedürfnissen
besser angepasst werden soll. Lebhafter als d̂ ese Gegen-
stände werden die angekündigten Erhöhungen des Aus-
gabenbudgets besprochen. Vermehrungen des Etats
würden im Rcssort für öffentliche Arbeiten, ins«
besondere aber für das Heereswesen, und zwar für
die Umgestaltung der Artillerie, fowie für die Vollen«

dung der Befestigungsarbeiten auf den Canarien be-
ansprucht werden. Die Kosten der E i n f ü h r u n g
des S c h n e l l f e u e r s y s t e m s bei der Artillerie
werden auf 17 Mill ionen Pesetas veranschlagt. Für
die betreffenden Anschaffungen liegen der Regierung
Offerte der Häufer Krupp und Saint ° Chamont vor.
Die Opposition lässt schon j»ht eine unerbittliche Be»
lämpfung aller Ausgabenerhöhungen ankündigen.

Die fchwierige L a g e der A m e r i k a n e r a u f
den P h i l i p p i n e n übt naturgemäß ihre Rück»
Wirkung auf die chinesische Politik der Washingtoner
Regierung. Man lese einen der letzten Wochenberichte
des O b e r g e n e r a l s M a c A r t h u r an das
W a s h i n g t o n e r K r i e g s a m t , und man beqrcist
unschwer, dass M a c K i n l e y im Hinblick auf die
für Anfang November bevorstehenden Pläsidentschasts-
wahlen nichts von einem größeren militär'schen Unte»
nehmen in China wissen wi l l . Mac Arthur berichtet:
I n der Woche vom 25. Ju l i bis 2. August sind 55
amerikanifche Soldaten auf den Philippinen an Krank-
heiten gestorben, 4835 lagen trank darnieder, eine
jedenfalls noch beträchtlich größere Zahl, die in den
Spitälern nicht untergebracht werden konnte, ist als
kampfunfähig zu rechnen. Die Militärgefälignisse sind
übel füllt, mit jedem Schiffe nach San Francisco geht
eine große Zchl kriegsgerichtlich verurtheilter oder
irrsinnig gewordener Soldaten aus Mani la ab. Die
Zahl der wegen Disciplinarverg-hen verurtheilten Sol»
daten ist so groß, dass viele von ihnen vorAdbüßung
ihrer Strafen in Freiheit gesetzt werden müssen, weil
lein Raum in den Gefängnifsen ist.

Tagesneuigleiten.
— ( S t r e n g e S e l b s t k r i t i k e i nes D i ch te r s . )

E in dramatischer Dichter, der sein Wel l in Grund und
Boden kritisiert, der die Zeitungen bittet, nicht mehr da-
von zu sprechen, und den Director auffordert, es von
seinem Repertoire zu streichen — das ist sicher eine in
den Annalen des Theaters noch nicht dagewesene Er«
scheinung. Und doch hat sich dieses Ereignis zugetragen/
uud zwar in Athen. Ein hellenischer Dramatiker, der schon!
mit zwei oder drei Stücken auf der athenischen Bühne
Erfolge errungen hat, hatte vor einiger Zeit wieder ein
dreiactiges Stück «Die Erweckung des Lazarus» gedichtet.
Das Stück fand die Zustimmung des Lesecomitss des
Theaters, und es wurde mit Beifall aufgenommen. Man
stelle sich nun das Erstaunen der Athener vor, als sie
am nächsten Morgen in einer Localzeitung, dem «Neo-
logos», einen langen Artikel lasen, in dem der Dichter
außerordentlich hart sein eigenes Werk herunterriss.
«Nein», hieß es in dem Artikel, «ich hibe mich getäuscht,
das ist nicht, was ich wollte. Das Stück konnte dem
Lesecomite' und dem Publicum gefallen, aber es ist schlecht,
absolut wertlos.» Und dann führte er Beispiele aus der
Geschichte des europäischen Theaters, besonders des fran-
zösischen, an, um zu beweisen, dass schon viele dramatische

, Werke, die nichts wert waren, vom Publicum bei der
^ersten Aufführung gut aufgenommen und andere von
großem Werte zuerst für schlecht gehalten wurden.

— ( E i n e s e l t s a m e U e b e r l a s c h u n g )
musste ein junges Paar in der kleinen französisch«
Gemeinde Vacqmeres, da« den Buud fürs Leben schließ n
wollte, erleben. Alle gesetzlichen Formalitäten waren
erfüllt worden, das Hochzeitsflühstück vorbereitet und die
Stunde der Ceremonie festgesetzt. Wohlgemuth trat das
Paar vor den Maire. Da theilte dieser dem Bräutigam
ganz ruhig mit, es wäre heute nicht möglich, die Ehe

zu schließen, da — das Heiratsregister voll wäre; d
Hochzeit musste deshalb auf einen anderen Tag o
fchoben werden, zu dem das neue Register besorgt wer"
s o l l t e . . . ^

— ( D i e I n f l u e n z a a l s H e i l m i t t e l . ) ^
böse Influenza hat sich endlich von einer guten »e'
gezeigt. Wie ein griechischer Arzt Namens Eoveos °
Monatsschrift «I^Ä ttlo<>6 mecliuulo. mittheilt, wu-
ein zehnjähriger Knabe durch einen außerordlntlich s^w..
Inf luenza. Anfall von Epilepsie gehellt. Er haltt
feinem dritten Jahre unter epileptischen Anfällen g " « ^
die nach seiner Herstellung von der Influenza
blieben. B is dahin hatten sich die Anfälle jeden M "
Tag wiederholt und hatten den Knaben bis 5" !" ,.
achten Jahre in völliger geistiger Zurlickgebliebenhm U
halten; sie waren zwar immer auf das Gesicht beM ^
in allen anderen Vieilmalen aber typisch. Nachdem
Knabe die Influenza überstanden hatte, lehrte ,r
geistige Fähigkeit zum normalen Zustande M " " ' ^
Spur der Epilepsie schwand, und bald darauf ha"
feinen Bruder in der Schule überholt. . A j

— ( E i n T a n d e m am D r a h t s e i l e . ) ^
Moslau wird berichtet: Vei einer Production
Gymnastikergestllschast «Niagara» im hiesig"' ^ ^
ereignete sich ein tragischer Vorfall. Zwei G y " " " ' ^
producierten sich auf einem Tandem am ^ " ^ ' . ĉhe
ungemein zahlreiches Publicum begrüßte die halsbrcch ^
Production der beiden Radfahrer mit stürmische" ^
falle. Da auf einmal, knapp vor dem Ziele, ""> ^
Tandem das Gleichgewicht, und die beiden 3 " ° ' ^ .
stürzten sammt dem Vehikel vom Seile. Der e l " ̂ e
selben hatte Geistesgegenwart genug, sich am 2)M ^,
festzuhalten, während der andere zu Voden siel un
zerfchmettertem Schädel todt liegen blieb. ^he-

— ( D e r f i r e A p p o r t e u r . ) Sine V ^
gefchichte: I n einem Rauchcoupe' erster C ^ ^
schottischen Schnellzuges haltc ein älterer v " ^z
möglichst bequem auf die weite Fahrt elngerichle^^
eine dürre Dame gar nicht ungewissen Alters ,̂
die einen kleinen, allem Anscheine nach bissigen 3"l ^
im Arme hielt. Höflich bemerkte der H?rr, da ^
Coupe' für Raucher bestimmt sei. Scharf ° " ^ . s^N''
Dame, das sei nicht wahr. «Das werden " " Heile
murmelte der Herr in den Bart. zog ruhig sA ^ e
hervor und begann gemüthlich zu schmauchen. ^ ' . ^ j
verlangte nun in derben Worten, er solle so> . ^ ^
Rauchen einstellen. Der Herr aber bestand ""' > hgb
Rechte, in einem Rauchcoupi zu rauchen. A ? . , Pfeile
sich sein Gegenüber, zog ihm mit einem R"" v,z ^
au« dem Munde und warf sie zum Fenster 5 " ° « ^
Zug rollte mit einer Geschwindigkeit von 6 ^ / btl>"
per Stunde. Der Herr fasste den Hund der ^" «W»,
Genick und schleuderte ihn der Pfeife nach. s«" " n»»l
das Klirren zerschmetterten Glases! Die ^ " ^
aufgesprungen und hatte das Alarmsignal " ^ l
Der Zug hielt an, die Schaffner eilten ^ " ' ' y F '
und Streit, quiekendes Kreischen der wüthe"»" ^
dumpfes, grollendes Ausrufen des empörten / " D<c
Da l l Plötzlich Ruhe und vergnügte A " " ^ l "
Foxterrier kam athemlos heran — er hielt die 4>
Maul , wie es einem fixen Apporteur g e z i e m t ) W

— ( A b e n t e u e r m i t e i n e m ^ 0 " " ^
junger französischer Officier, Lieutenant Louis ^ , F
der zweite Cohn eines Bildhauers, halte jü"» '^ ,^c "",
von Timbuktu in Afrika ein furchtbares N " " ^ sei"̂
einem Löwen, das er selbst in einem V ^ l e " . t e<"^
Vluder. Charles Carpeaux. schildert. Er " " . ' e t , . ^
seiner Soldaten ausgezogen, um

«Ich wi l l Euch gerne bei mir behalten, so es
Euch bei mir gefällt, denn I h r scheint mir ein ziemlich
anspruchsloses Persönchen zu sein. Das bisschen Thau,
das I h r wahrscheinlich zu Eurer Nahrung braucht,
soll pünktlich beforgt werden, und wenn es Euch
genehm ist, follt I h r am Sonntag ein Quantum Bier
zu Eurer Mahlzeit hinzugefügt bekommen, doch knüpfe
lch eine Bedingung an Euer Dableiben.»

«Für Bier danke ich», zirpte Seelchen mit einem
boshaften Knix, «doch lasst Eure Bedingungen hören!»

«Ich bin ein alter Junggeselle», sprach Randulf
bedächtig, «dem das Angewöhnen ebenso schwer fällt
wie das Abgewöhnen. Seid I h r einmal meine Zimmer-
gefährtin geworden, fo würde es mir fchwer fallen,
Euch vielleicht später einmal missen zu follen; deshalb
erlaubet mir. dass ich Euch Eure schimmerndeu Flügel
abnehme und dieselben verwahre.»

Seelchen zuckte unmerklich zusammen.
«Und wenn ich am Abend», fuhr der Kaufmann

fort, «manchmal früher nach Haufe komme, dann sollt
I h r mir vom Himmel erzählen, von himmlischer
Pracht und von den himmlischen Bewohnern.»

Jetzt war Seelchen gewonnen.
«Gerne wi l l ich das», jubelte es und flog voll

Entzücken an Randulss Lippe.
Der Handel ward geschlossen, die Flügel wurden

abgelwmmen. in eiren eisernen Schrank gelegt, und
da« flügeUoje Seelchen schaltete und waltete in dcm
ihm Uebgewoidenen Reiche.

Pie Aeitnat.
Roman von L. Ideler .

(7 Fortsetzung.)
«Wa« willst du mit ihm?» fragte die Mutter

wieder. «Du bist zehn Jahre älter als er und sannst
doch nicht daran deuten, ihn heiraten zu wollen l So
leicht bindet er sich auch nicht. Er ist ein misstrauischer
Charakter. Das tritt oft genug hervor. I n einigen
Wochen hat er das Examen gemacht, dann geht er fort
von hier. und kommt er erst in die Welt, unter jüngere,
vornehme Mädchen, fo wird er nicht mehr an Lore
Krasnet denken.»

Lore lachte laut auf.
«Heiraten?» wiederholte sie. «Das Kind? Nein,

Mutter, das wäre für mich ebenso schrecklich wie für
ihn. Aber trotzdem wi l l ich etwas von ihm. Er soll
uns beide, dich und mich, a l i Verwalterinnen in Schloss
Dornhagen einsehen, und dazu bringe ich ihn doch
noch. Die Familiendiamanten der Hochkamps sind in
den Händen des verstorbenen Grafen gewesen, das weih
ich ganz genau durch Melanie. folglich müssen sie im
Dornhagener Schlöffe sein. Der einfältige Roderich.
der aus irgend einer Marotte des verstorbenen Alten
so einfach erzogen ist. dass er kaum das tägliche Brot
hatte, weiß nicht, dass dieser Familienschmuck überhaupt
vorhanden ist. Es sind das aber Steine von ungeheurem
Werte. Jetzt ist das Schloss verschlossen, und ich darf
mich dort kaum sehen lassen, weil die Leute wissen,
dass wi r vom Grafen Albrecht im Bösen geschieden

— UtN ""«
sind; ich müsste aber längere Zeit hab", ^ ŝ
suchen zu können. Wie bequem könnte da» ^ B"
schehen. wenn Roderich erst auf der Univew'" ^
wir beide dann die Herren im Schlosse s ' "° ' „sz""
Mutter, wären wir aus aller Noth! 3 ^ ^ ""
Melanie erhalten, und sie thut es ja ° " H ' ^ l l d ^
wird dieses abhängige Verhältnis immer o ^ oe
M i t einer stolzen, unmuthigen Geberde H ^ y«
schonen Kopf zurück. « I n dem elenden S l " " ^ gM
sieht man uns für Abenteurerinnen an, " " " ,^p
Leute leine andere Existenz kennen als ^ e H .
bürgerliche. Ich bin dieser Zweifel an uns ^ , l l l '
wi l l wieder in die Welt. Dazu aber s f ) " ,,
und diese werde ich auf diesem Wege er " ' v

Die Alte wiegte zweifelnd den Kops- ^ 1 ^
«Wenn es nur mit diesen F a " ' " " .b

keine Fabel ist!» meinte sie. . .< , aUl h>l
Lore nahm einen Brief vom T^a) do« j

entgegnete: «Hier schreibt Melanie: S l e Y ^ f t ^
Eingang in das Schloss zu Dornhagen , ^ sz« ,l
habe euch auf diese Spur gebracht, uno ^ ^
alte Starrlopf nicht von dir heiraten, ! " ' > ^ l ^
nur eine Bürde erspart geblieben. ^ s e r N ? i Ü
Iugendjahre, die ich dem Grafen L o w A A g s b l ^
waren eine schwere Zeit für mich. ^""n,ol t»e^z ß
dafür Uniuersalerbin und Frau Grästn g " . <„. V«^.
ist vor der Welt besser. So mag's darum ' ^ z s t ^
verschmerzt. D u kannst aber leicher zu ""«» ^ ,,,
thümern gelangen, und mit dem Ver"0g hi,s"
Edelsteine repräsentieren, nach deinen WUN"?
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" " gelbst nennt es so - einen
llber er js< 3 " ^' ""«clen. Er schießt, das Thier flieht,
linden , > / '?5 " verwundet zu haben, wil l es Wieder-
Wft i>.« ^. ''"bet es thatsächlich. Doch lassen wir ihm
Gesinde ick «^ ^ " Heraustreten aus dem Dickicht
^ mir,«. l " ^ ^ k n gegenüber, der, 50 Meter
C<w'.l- -l« Ä ' " ^ fest ansieht, indem er mit dem
""d ru!- 3 1 ? . " Witscht. Mein Begleiter eilt hinzu
^ V a s ' ^ ' ' " ^ aegen den Kopf zielen!' Piff,
b'lrct aû  «̂ H " ° ^ ^ ̂ " " Sprung, brüllt und steuert
Und der c t̂ l ^ " ' ' ^ t greift er an, wir sind verloren!<
^ illleter Ä "^ " " l ^ " " ich. Das Thier ist nur noch
?b« M ' . « ' ^ "e i Schüsse; das trifft,
' ^ e aus . . ^ ? ^ ^ l l t nicht. Jetzt ist er da! Ich
^u<s ab l5 ' ^ " " ""^ Gewehrlänge einen letzten
^"de n l . ' ^ . ^ ^ ? " " " " g e n d e r Rachen öffnet sich. Ich
^ t t n V e ? , l " u"o fühle die Knochen meines
^° Gurael 3 ̂  ^^" ""^ backen, während ich vergebens
^ m ^ m ^ ^ ' ? " su packen suche, dessen heißer
° Zunder' , A ' ^ ^ " ^ . Ich bin verloren. Plötzlich.
Htttr von m " ^ die Bestie los. Da steht sie, zwei
"len. U " ! ^ " " ° betrachtet meinen fliehenden Sol-
^ l ! Ab«- H " ^ l°dt M e , bin ich vielleicht ge-
^ " « Flint. ?. ^ ° " bie Wuth. Ich schleppe mich zu
. ltAlil l lel/ »^ ° " " ° ben Hahn und ziele mit einer
^lle. nach !' 3 " ) ^ "ich niemals für fähig gehalten
2"l°fle>. l,.5 °^^ bes Thieres, das, wie vom Vlihe
^ uw " " r i c h t , in demselben Augenblicke, wo
?^" war ,«» « ? l " i r den Garaus zu machen. Mein
,W. die l p ^ ? ^ " und tiefen Krallenhleben durch-

! ^ gerbrn3. ? " ' " " gleichfalls; aber glücklicherweise
3 Aeßlick " ^ ^ " ^ " unsäglichen Schmerzen wurde
^ " darniedeVn. ".'"^" ^chosst. " ° ^ seit zwölf
^ . , . ĉk. 5 . ? ' ° ^ " " ° " einem Arzte behandelt zu
l ^ r wurde ^ , , ^ " ^ ^ftiges Wundfieber; mein
?"kn aufjus.«" " ' ^ " ^ die Schläge meines Herzens
^klen. dir ^ « " « ̂ ^ b°tte meinen Hauptmann schon
^ " zu sH ° . , ^ ^ " f e l l zu schicken und an meine
^ ^ Leb?. ^ ' ^ ' unerschrockene Officier ist aber

^ " lich auf dem

^ l l l - und^rovinziaMachrichten.
^"erechn^" lung.) Ple nächste Prüfung aus der
^ " d e V n s c h a f t wird am 8. October d. I .
^ " ' Die 2 ^ " Eommisslon in Graz abgehalten
t ? ' ^ s 29 d » ? ^ " " Zulassung zu derselben sind bis
'"wringen. ' ^ im Präses der Prüfungscommission

bri^llbezlrle ^ ? ^ ' " ^ e ) Am 1. d. M. gelangte
w?°»etdlenn . «. ^vswmtes Salloch der Land-
N > die 0 r . l ^ . Anführung. - Um selben Tage
bez i r ke M ° ^ " ^^nlel und Sodinsdorf aus dem
erl>," lknen d/s Z " " " " " " Tschernembl ausgeschieden
t ?'^ Posters. °"^s Semilsch einverleibt. - Die
5 > ° w K ^" " ' " "e bei dem ,. l. Postamt« in
^ " . "be a« ^ M i l l i i dortselbst ver-

^ / I ^ndan7de« ^ / ° u « s c h r e i b u n g . ) ^ D i e
^ l i t ^ b e l a H r in « V ^ " ^ ^ " l t der Handels-
iltz "'^lerar ar«? ^"^ach mit, dass das l. und l.
M ? ' ^°ggen ^ ^ " » e n von Körnerfrüchten, als:
3 l ' " b e N t l ^ f e r nach kaufmännischer Usance an-
^ ^arbur? Z ' " ? Abstellungsorte sind bestimmt:
3 ^ G^rz ^ " . " ' c ^ l l ° c h . « a l b a c h . Trieft,
^ ^ l Nogaen . . « ^ ^ " l t werden 4360 c, Weizen.
V ^ - ^ e n und 38,400 . ^ 5 « . Die mit einem

1 l i Stenlpel versehenen Vcrlaussanträge sind versiegelt
bis 18. d. M., 10 Uhr vormittags, bei der k. u. k. I n -
tendanz des 3. Corps in Graz zu überreichen. Die
näheren Lieferungsbedingungen und Abstellungstermine
lönnen im Bureau der Handels- und Gewerbekammer in
Laibach eingesehen werden.

— ( S c h w u r g e r i c h t s - V e r h a n d l u n g e n.)
Am 5. d. M . fanden unter dem Vorsitze des Herrn
Landesgerichts-Vicepräsidenten P a j l zwei Verhandlungen
statt, wobei Herr Staatsanwalt - Substitut Albert Ritter
v. Luschan als Ankläger fungierte. — Katharina S i l -
vester, »lia» Silvestri, geb. Stani, 44 Jahre alt, aus
Zante, zuständig nach Oberlaibach, katholisch, verwitwete
Tapezierergehilfens'Gattin, zuletzt wohnhaft in Alexandrien,
ist angeklagt, seit November 1899 theils in Suez, theils
in Port Said im Einverständnisse sowie unter M i t -
wirkung ihres Geliebten, des Griechen Georgio Nikola
Serivano (ulm» Lalere), den sie bald als ihren Neffen,
bald als ihren Mann ausgab, als Magierin. Karten-
ausschlägerin und Schahfinderin drei Frauenspersonen zur
Ausfolgung von Geld, Pretiofen, Kleidungsstücken und
anderweitigen Wertgegenständen bewogen und dadurch
dieselben um 1467 Iv 18 l> geschädigt zu haben. —
Die Silvester hat die verübten Betrügereien vor
dem Untersuchungsrichter eingestanden und dieselben damit
entschuldigt, dass sie zur Zelt mit ihren vier Kindern
als Wäscherin und Büglerin ein kümmerliches Dasein
gefristet habe und zu allem von Serivano, der ihr die Ehe'
zugesichert, verleitet worden sei. Von den erschwindelte!,
Geldern und Werteffecten habe Serivano das meiste
genommen und sie dann im Stiche gelassen. I m zweiten
ist die Silvester bestrebt, ihr Geständnis durch die Behauptung
abzuschwächen, dass eigentlich Serivano es war, der den
geschädigten Frauenspersonen von den Schätzen gesprochen
und sie zur Ausfolgung von Geld und Geldeswert
veranlasst habe. — Die Angeklagte wurde ein-
stimmig schuldig gesprochen und unter Anwendung
des ß 338 St . P. P. zu zwei Jahren schweren
Kerlers mit einem Fasttage monatlich verurtheilt. —
Der zweite Straffall betraf den 25 Jahre alten ledigen
Gerbergehilfen Anton Dolinar in Neumarktl, welcher au-
geklagt war, in der Nacht zum 9. August in das Fabriks-
gebäude des Iofef Peharc in Neumarltl eingebrochen zu
sein und aus der Kanzlei sieben Zehner-Banknoten,
ferner aus einer daselbst stehenden, mit Eisen beschlagenen i
Truhe sieben oder acht Hundertgulden-Vanknoten entwendet
zu haben. Dolinar leugnete anfänglich die That, gestand
aber später ein, sieben Hundertgulden-Vanknoten gestohlen zu
haben, wohingegen der Abgang von 1540 K festgestellt
worden war. Dolinar wurde einstimmig schuldig ge-
sprochen und unter Anwendung des § 338 St. P. O.
zu 1 ' / , Jahren schweren Kerlers mit einem Fasttage
monatlich verurtheilt. — Hiemit wurde die Schwur-
gerichtsperiode geschlossen. — I .

— ( N e u e r F e u e r w e h r v e r e i n . ) Die Statuten
des Vereines «I^rogwvohno ßagilno äri istvo v
2!oss»njn» mit dem Sitze in Zloganje, Gemeinde Sanct
Eantian in Unterlrain, wurden genehmigt. — c

— ( U n f a l l e i n e s R a d f a h r e s . ) Als am
3. d. M . nach 8 Uhr früh der Sohn des l. l. Landes-
gerichtsrathes in Sittich Herrn Alois Ienöiö, Namens
Stanislaus, auf der von Sittich nach V i r führenden
Bezirlsstraße auf einem Zweirade fuhr, stürzte er an
einer abschüssigen Stelle kopfüber so unglücklich vom
Fahrrade, dass er sich an beiden Händen und am Gesichte
mehrfache Hautabfchürfungen. oberhalb des rechten Auges
aber eine klaffende Wunde zuzog, welche Verletzung sich
nach dem Gutachten des schleunigst herbeigerufenen

ll"d^ '"einen « n ^ > ° ? " ° W , wie du weiht, hier
ihre ̂ ' l 'ena'ut w " 5 " " ° . dem eigentlichen Haupt«
'He,>re U ' " < " ! > „ Schmuck!- Lore untirbrach
" 3 dir, der ^ ! ' b f ' s i « lebhaft °n die Mutter
M , ? ^ Bes ik^" 'ch NIG "°n seinen zukünftigen,

? « > K Wllen mchts l Ich sprach einmal ab.
, ' ^ U " soll « j^er er blieb ganz gleichgiltig! -
bestilNtt?°llnund " . ' W sagen?, fragte die Mutter.
Rrd, ""gen s c h ^ naturlich nach den Testaments«

llcher <3"den. ' ""d das muss bis zuletzt ver.
^ ' > letzt« ö U t e Lore. «Melanie schreibt
^ h'n, '< war s H ^ l a m p °uf Kolno, der alte Graf
^lich^ssen. A " v°r längerer Zeit ohne Familie
^ t ? / ° n sein' ? - Als darum Graf Albrecht
> l > ' Reisen heimlehrte,
h « 7 ' Er zo7 ' ^ °uf dem alten Stammgute

^ 3 i K ' " Pommern . " " ' ^ ^ " " " ' ^ 'k° H ' Wt an d " zu l°"fe"> "ei l es ihm hoch
> H ' denn der "s'schen Grenze, nicht gefiel.
^ die l?^ ein ^ . . ^ "U laWge erprobte Verwalter
^ " th^ l le t te M M " Namens Stein, erwählt.
^ ? ? zu ü b ^ ? Familienschmucke dem ncuen
^ < ^ > n . " N ^ " und sie sicher in seine
^ 'st geschehen folglich sind die

""r « » l l ^ W e i ß ' d e r junge Neffe, von
>l- MHts von diesen «ostbarklten,

so ist es umso besser, dann wird er sie nicht gleich
vermissen. So misstrauisch die Deutschen vielfach sind,
so vertrauensvoll sind sie auch wieder. Diesen Ver.
walter Stein habe ich ganz in den Händen, er ist eine
durch und durch ehrliche Natur und fühlte sich sehr
geschmeichelt, als die Frau Gräfin Lowoff seine Be-
kanntschaft suchte. Er selbst hat mir von diesem
Schmucke erzählt, den er in Dornhagen sicher wusste.
Nachdem er ihn dort abgegeben hatte, dachte der gute
alte Narr leine Indiscretion mehr zu begehen, indem
er von dem Schatze sprach.»

Lore faltete den Brief zusammen.
«Ich muss also in Dornhagen festen Fuß fassen!»

sagte sie entschlossen.
«Aber Iustizrath Graumann wird von dem Vor-

handensein der Edelsteine wissen und vielleicht auch
Doctor Wintler». bemerkte die Mutter ängstlich, «und
nachdem wir längere Zeit dort gewesen sein werden,
wird der Verdacht sicher auf uns fallen l» ^

«Doctor Winkler weiß nichts von alledem; der
andere mag es allerdings wissen. Der Iustiziath aber
ist eine alte Eule, halb blind vor Gelehrsamkeit; den
fürchte ich nicht mehr als den Kauz, der uns hier
manchmal des Abends an die Fenster schwirrt..

Lore lachte spöttisch auf, brach aber kurz ab,
als sie einen dunklen Schatten bemerkte, der an
den niedrigen Fenstern vorüberstrich Gleich darauf
klopfte es. . ^

lyoltsehun« folgt.)

Districtsarzlcs Herrn Dr. Rudolf Nepic von St. Veit
als eine schwere darstellt. Der Verunglückte musste in
seine Wohnung nach Sittich transportiert werden. — i l l .

— ( V i e h v e r l a d u n g e n i m M o n a t A u g u s t . )
I m abgelaufenen Monate wurden auf den Bahnstationen
des politifchen Bezirkes Rudolfswert zur Ausfuhr ver-
laden: Auf der Bahnstation Rudolfswert 1 Stier,
4 Ochsen, i l ; Kühe, 5 Kalbinnen, 20 Kälber und 286
Schweine; auf der Bahnstation Treffen 373 Schweine,
und auf der Bahnstation Großlack li Stiere, 67 Ochsen,
17 Kühe, 7 Kalbinnen, 52 Kälber und 181 Schweine.
Diese Viehtransporte wurden nach Laibach. Bregenz,
Hallein, Salzburg, Asch, Sesana, Divata, Gottschee.
Schwaz, Sleinach, Vozen, Innsbruck und Krainbura
dirigiert. __«__

— ( S a n i t a t s - W o c h e n be r icht . ) I n der Zeit
vom 26. August bis zum 1. September kamen in Laibach
21 Ander zur Welt, dagegen starben 25 Personen, und
zwar an Tuberculose 3, Entzündung der Nthmungs-
organe 2 und an sonstigen Krankheiten 20 Personen,
Unter den Verstorbenen befanden sich 10 Ortsfremde und
13 Personen aus Anstalten. Von Infectionskrankheiten
wurden gemeldet: Scharlach 3, Typhus 1, Keuchhusten 3
und Trachom 1 Fall.

— ( I m städtischen V o l k s b a d e ) wurden
vom 26. August bis 1. September insgesammt 528 Bäder
abgegeben, und zwar: für Männer 410 (davon 283
Douche- und 127 Wannenbäder), für Frauen 118 (davon
23 Douche- und 95 Wannenbäder).

— ( S c h a d e n f e u e r . ) Am 29. v. M . früh brach
, beim Grundbesitzer Mart in C a f t u b e r in Zvarulje,
Ortsgemeinde KanderZe, in einem Streuschuppen ein

! Feuer aus, welches diesen, bann d^n Dreschboden mit
dem Viehstall, sowie eine vierfenstrige Harfe und ein
Bienenhaus sammt den in den genannten Objecten auf-
bewahrten Wirtschaftsgeräthen und Futtervorräthen, to<al
einäscherte. Eapuder erlitt einen Gesammtschaden von
1120 k , welchem eine Versicherungssumme von 400 K
gegenübersteht. Zur Löschung des Feuers erschienen die
Bewohner von Aarul je und Umg/bung, konnten jedoch
nur das Vieh aus dein Stalle und einen Wirtschaft««
wagen reiten. Das Feuer soll der dreieinhalbjährige Sohn
des abgebrannten Besitzers durch Spielen mit Zünd-
hölzchen gelegt haben. — i k .

— ( U n f a l l . ) Vor einiger gelt stieg der bei der
Stadtgemeinde Rudolfswert als Wachmann angestellte
Franz P o r e b e r auf den Gang seines im Umbaue be-
griffenen Häuschens, um die Arbeiten zu besichtigen.
Hiebei trat er auf ein ungenügend befestigtes Brett und
fiel so unglücklich hinunter, dass er eine schwere Fuß-

! Verletzung davontrug und zur Heilung ins Kaiser
Franz Josef-Spital nach Kandia überführt werden

> mufSte. — « —
* ( I n f o l g e e i n e s M e s s e r s t i c h e s v e r -

b l u t e t . ) Am 2. d. M . abends fand in einem Gast«
hause in Lees eine Tombola, sodann eine Tanzunterhaltung

! statt. Gegen 1 1 ' / . Uhr nachts entstand im Hofe zwischen
>den Knechten Johann A i n t und Josef T e r l e p , bann
dem beim Josef Pretner in Lees als Tischlergehilsen be«
diensteten Johann P r i m o z i i aus Auritz eine Rauferei,
in deren Verlaufe Primojit an der Neugeseile des rechten
Oberschenkels oberhalb der Kniekehle eine etwa zwei Centi-
meter lange, die Arterie durchtrennende Schnittwunde
erhielt, an der er in kurzer Zeit verblutete. Als nach

! i ' / , Uhr früh der auf Sommerfrische in Lees weilende
!Dr . Albert N u s s b a u m , Secundararzt des l. l . allge-
' meinen Krankenhauses in Wien, den Verletzten unter-
suchte, konnte er nur den eingetretenen Tod conftatieren.
Sink und Terlep wurden als der That dringend ver-
dächtig am 3. d. verhaftet und dem l. k. Bezirksgerichte
Radmannsdorf eingeliefert. —r .

- ( V e r s t ü m m e l u n g e i n e s K i n d e s durch
e i n S c h w e i n . ) Am 29. v. M . mittags wurden der

lacht Monate alten Anna Iankovii aus Tribute, als sie
kurze Zeit ohne Aufsicht blieb, von einem Ferkel vier
Finger der rechten Hand abgebissen. Inwieferne jemandem
an dem Unglücksfall ein Verschulden beigemessen werben
kann, werden die bereits eingeleiteten Erhebungen zeigen, r.

* ( S c h a d e n f e u e r . ) Am 31 . v. M . vormittag«
brach im Haufe der Besitzerin Maria G o r i e in Hraft,
Gemeinde Weinih, beim Hanftrocknen infolge übermäßiger
Ofenheizung ein Feuer aus, welches der genannten Be-
sitzerin einen Schaden von 800 l i verursachte. Maria
Gorie konnte sich nur durch das Fenster retten. Da dem
Entstehen des Feuers ein Verschulden der Genannten
zugrunde liegen dürfte, wurden gegen sie die gerichtlichen
Erhebungen eingeleitet. Die Abbrandlerin war auf
2000 X versichert. - ^ .

— ( D i e b s t a h l . ) I n der Nacht vom 1. auf den
2. b. M . schlich sich ein unbekannter Thäter durch die un«
versperrte Voihausthür in die ebenfalls unversperrte
Wohnung des Grundbesitzers und Kallhändlers Herrn
Andreas Mauer in Vagor ein und entwendete einen ganz
„euen Tuchanzug, eine goldene Uhrtette und einen Opern-
gucker sowie ein Etui mit einer goldenen Damenhalsletle,
ein Etui mit einem Paar goldener Ohrgehänge, eine
diamantene Broche, ein Paar alte Ohrgehänge, zwei Ehe«
ringe und einen mit verschiedenen Stewen benetzten gol-
denen Ring, im Gejammtwerie von 292 K, hierauf
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begab er sich nach Zueignung des bezüglichen Schlüssels
in den Keller, woselbst er den darin befindlichen Wein-
und Schnapsvorräthen zusprach, worauf er sich. höchst
wahrschewUch verscheucht, unter Mitnahme der oberwähnten
gestohlenen Gegenstände entfernte. Als der That dringend
verdächtig wurde seitens der Gendarmerie in Tagor der
vor etlichen Jahren bei Herrn Mauer als Taglöhner
beschäftigt gewesene, einunbvierzigjährige verehelichte Ar-
beiter Paul Kalisnit aus Sagor in Haft genommen und
an das Bezirksgericht Littai eingeliefert. Kalisnil leugnet,
den Diebstahl begangen zu haben, auch wurden die ge-
slohlenen Gegenstände bei ihm nicht vorgefunden. Un-
zweifelhaft jedoch ist es, dass den Diebstahl nur ein mit
den Localverhältnissen vertrautes Individuum begangen
haben konnte. Die Erhebungen werden fortgesetzt, i^ .

— ( T o d t s c h l a g . ) I n der Nacht auf den 2 7. v. M .
wurde der Schuhmacher Franz Kriz'nar aus Unterfeichting,
Gerichtöbezirl Krainburg, von dem ledigen Taglühner
Josef Vernil auf einem Feldwege Überfall«» und mit
rwem Steine derart auf den Kopf geschlagen, dass er am
30. v. M . den Verletzungen erlag. — Bernil dürfte die
That aus Eifersucht begangen haben. — I .

— ( G e s t ö r t e s V e r g n ü g e n . ) I n Euznava«
wurde der Nesiherssohn Josef T e r l a j von der Gen«
darmerie>Patrouille angetroffen, als er in der Nähe der
mit Stroh gedeckten Gebäude zum Vergnügen aus einem
Gewehre Schüsse abfeuete. Derselbe wurde wegen Ueber-
tretung gegen die Sicherheit des fremden Eigenthums
angehalten und dem l. l. Bezirksgericht in Nassenfuß an-
gezeigt. — c

— ( U n t e r s c h i e b u n g e i n e s S ä u g l i n g s )
Am ?. Jun i d. I . wurde zum Pfarramt in St. Bar-
thelmä ein in Zapuje, Gemeinde Nussdorf, am 6. Juni
geborenes Kind männlichen Geschlechtes gebracht, welches
bei der Taufe den Namen Ernst erhielt. Die Hebamme
Anna P o t o i a r aus Oberaltendorf bedeutete, dieses
Kind WA« ein And des Müllers Anton G o r n i l in
IapuHe und dessen Ehefrau Karolina, geborenen Pre lec .
Als folches wurde es auch in das pfarrämtliche Giburts-
und Taufbuch eingetragen, sowie in der Vollsbeniegungs-
tabelle bezügllch der Geburten im zweiten Quartale 1900
als eheliches Kind des obhezeichneten Ehepaares aus-
gewiesen. Nun erfuhr aber das Pfarramt in St. Bar-
thelmä vor einigen Tagen, dass das erwähnte Kind nicht
das Lind der Eheleute Allton und Karolina Gornil,
sondern das Kmd einer ledigen, dem Vernehmen nach als
Lehrerin in Trieft angestellt gewesenen Person stin soll.
Vie eingeleiteten Erhebungen werden Licht in dcn my-
fteriösen Fall bringen, umjomehr, als die Hebamme Anna
Pototar bereits eingestand, über Auftrag der Ehelrute
Goruil den Täufling als deren Kind bezeichnet zu
haben. — o —

— ( V e r h a f t u n g e i n e s D i e b e s . ) Am
2S. v. M . wurde Michael M i l e c l i . angeblich Schmied-
geselle aus Trieft, vom Probegendarmen Johann I u r c a
auf der Straße zwischen Lees und Beldes vaciereno be-
treten, wegen Landstreicherei verhaftet und dem k. k. Be-
zirksgericht in Radmannsdorf eingeliefert. Vei ocsseu Ver-
haftung wurde ein Dolch und einiges Geld vyrg funden.
Vor seiner Verhaftung begab fich Mileöli auf den Abort
des Matthäus D o b i d a in Lees, woselbst er nur kurze
Zeit verblieb. Auf Grund einer bei Milecti vorgefundenen
Adresse wendete sich der Gendarmerieposten in Radmanns-
dorf an den Glndarlneriepusten in Planina um allfällig?
Angaben über den Landstreicher. Seitens des letzteren
Postens wurde nun erhoben, dass Milecti in Psainna
dem Gastwirte Josef F e r j a n i i i ein auf den Namen
Josef L e g a t lautendes Vparcassehuch per 24? k 8 0 k
aezcigt habe, welches, den weiteren Erhebungen zufolge,
dem Hefitzer Josef Legat in Werbnach gestohlen worden
war. Man schöpfte Verdacht, Mi le i l i habe während seines
Auscnthaltes auf dem Abort irgend einen Gegenstand
verschwinden lassen, und so wurde denn am 1. d. M .
eil« Durchsuchung des genannten Objectes veranlasst.
Hitbci wurden nachstehende Gegenstände zutoge gefördert:
ein Sparcaffebuch Nr. 36? mit 100 f l . Einlage, auf
den Namen Josef Legat lautend, ein gefälschtes Dienst-
boteubuch, ein aus neun Glück bestehender Schlüsselbund
Ul,d ein Vriescouvut « i t Ndresse. — Milecli erscheint
auch verdächtig, am 23. Juni d. I . dem Besitzer I o -
hann P r i s t a v e c auS Unterntol mehrere Effecten ent»
wendft zu haben. — l .

. . ( D i e b s t a h l i n T e r s a t . ) I n der Wall«
fahrtölirche in Tersat wurde am 1. d. M . ein groher
Diebstahl ausgeführt. Gestohlen wurde eine goldene Uhr«
kette im Werte von 200 X, circa 20 Goldringe mit
Diamanten und anderen Edelsteinen im Werte von
250 k und 10 Paar goldener Ohrringe im 32erte von
100 K. Des Diebstahles verdächtig ist ein 30 bis 40
Jahre alter Mann von groher und starler Statur.

. - , ( V e r l o r e n ) wurde gestern vormittags auf
dem Wege vom Tüdbahnhofe durch die Wienerstrahe bis
zur Schellenburggasse eine goldene, I m 60 om lange
U l M t e mit Perlen.

. * . ( U n f ä l l e . ) Beim Baue der Kaiser Franz
Josef.Blücke verunglückte gestern o r Arbeiter Johann
G i t a r . Ein Eisenhammer fiel ihm auf die Schulter und
brachte ihm Verletzungen bei. — Vein, Baue des neuen
I ^ N n M K ft«! 5 v n » ^ , Arbeit«« Michael M a r j e t l i

fo unglücklich, dafs er sich den Fuß brach. Derselbe
wurde in das Landesspital überführt.

— ( C u r - L i f t e . ) I n A b b a z i a sind in der
A l t vom 17. bis 31 . v. M . 823 Personen zum Vur-
gebrauch eingetroffen.

Theater, Kunst und Literatur.
— ( M a s s e n e t ) hat sich in ländliche Einsamkeit

zurückgezogen und bereitet mehrere neue Werke vor, die
er noch geheim hält. Bekannt wurde nur, dass er ein
Zonett «1^6 80lnmoi1 äo I'umoursunL» von Eduard
N o e l componiert, dessen Wmte selbst dem Pariser
«Figaro» zu «vibrant» erscheinen, um wiedergegeben zu
werden.

— ( P r e i s a u s s c h r e i b u n g . ) Der italienische
Unterrichtsminister G a l l o hat einen Preis von 3000
Lire für das beste jener dramatischen Werke in italienischer
5prache ausgeschrieben, die vom 3!.. August bis zum
3 1 . December 1900 zur Aufführung gelangen werden.
Ta« Richteramt wurde in die Hände der permanenten
«Commission für dramatische Kunst» gelegt.

— ( D r . B e r n d t : « D a s Buch der W u n d e r
u n d de r g e h e i m e n W i s s e n s c h a f t e n » ) M i t
zahlreichen Textlllustrationen. Erscheint in 30 wöchent-
lichen Lieferungen K 50 Pfg. Verlag von Oswald Mutze,
Leipzig. Die 9. bis 12. Lieferung des Berndt'schen
«Buches der W u n d e r » ist ein hochinteressantes und
praktisch wichtiges Capitel aus der modernen Seelen-
lunde: es bespricht das erst neuerdings untersuchte Ver-
hältnis des Unbewussten zum Bewussten. Aus dieser
Thatsache beruht das Gedankenlesen, das automatische
Schreiben, das automatische N.'den und die ganze moderne
Technil der Krystallvifionen.

— («Umschau.») I n der soeben erschienenen
Nummer der «Umschau» (Frankfurt a. M , H. Bechhold,
Verlag) schildert der Vorgänger des in Peking ermor-
deten Gesandten, Herr v. Brandt, in packender Weise das
chinesische Regierungssystem. — Die muen Gestrebungen
zur Verwendung des Lichtes als Heilmittel werden von
Dr. Marcuse ausführlich dargelegt und durch interessante
Abbildungen erläutert. Unter dem Titel «Ein Finanz-
minifter des heiligen römischen Reiches» schildert Doctor
Karl Lory die Schwierigleiten, mit denen Geizlofler zu
kämpfen halte, um die Kosten für die Kriege gegen die
Türken aufzubringen. — Ein höherer Officier bespricht
die neuen technischen Hilfsmittel, welche in der Armee
zur Zeit versucht werden: Die Maschinengeschütze. Auta»
mobile, die Signalgebung mit Acelylen und die Ver-
pflegung mit künstlichen Nahrungsstoffen. — Das neue
Strindberg'sche Prama «Rausch» wird besprochen; eine
Fülle kleinerer interessanter Mittheilungen, z N. Wieder-
gaben der ersten Talbol'schen Photographien u. v. a.» bilden
den Schluss.

— ( I u r A l l g e m e i n e n N a t i o n a l - V i b l i o -
l h e l ) . C. Daberlows Verlag in Wien V I I / , , welche
liunmehr bis zu Nr. 259 gediehen ist, sind wieder zwei
Bündchen mit hervorragenden Namen gekommen, und
zwar Hebbels Tragödie «Genoueva» (Nr. 250/, - 40k )
und Hamerlings «Ungedruckte Briefe». 3. Theil (Nr. 252/,
— 1 k 60 k). Dieser 3. Theil der Briefe, 24 Bogen
umfassend, ist reich an allgemein interessierenden Daten
und an biographischen Beiträgen; die Schriftstücke be-
ginnen mit dem Jahre 1854 und endigen mit dem
Todesjahre (1889) des grohen Dichters. Den Beginn
bildet eine Stu)ie über die «Muse Hamerlings: Minona»,
das ist die in Graz lebende langjährige Freundin des
Dichter-Philosophen. Frau Clotiloe Gstirner, geb. von
Aicherau; dieser Studie find zwei Bilder beigegeben.
Daran Wichen sich die Correspondenzen Hamerlings mit
Eajetan Ce«ri. Professor Franz Raab, Josef Lewinsly,
Dr. Franz Giese. Peter v. Radics. Eduard v. Hart«
mann. Dr. Wilhelm Kienzl. Karl Debrois van Bruyck.
Hosschauspieler Gustav Ttarcke. Felix Wemgartner,
Professor Hans Vrandstetter, Helene S lö l l . Reichs,
rathsabgeordneten I . Wolfg. Dobernig, Emil Mario
Bacano u. v. a.; zwischendurch laufen persönliche Erin-
nerungen an den Poeten, die vereinzelte Vriefe enthalten.
Auch ungedruckte Gedichte oder solche in erster Fassung
finden sich vor. Außer den schon erwähnten zwei Ab-
bildungen enthält das Buch noch ein Gruppenbild au«
dem Frühling 1355: den jungen Hamerling im Kreise
seiner Grazer Collegen. dann ein Facsimile der Handschrift
der Mutter des Dichters und die Reproduction der ge«
trockneten Genziane, welche den AnlasS zu dem berühmten
Hymnus «Vor einer Genziane» bot.

— ( « 8 1 o v 6 n » k l u ö i t s i ^ ' » . ) Inhal t der
17 Nummer: 1 ) Zur constituierenden Versammlung des
Alomiiel-Verbandes. 2 ) Die Lehrerin und die Oeffentlich.
leit. 3 ) Das Buchstabenzeichnen (mit Beilage) von Joses
R o v a l . 4.) Literatur. 5.) Schulnachrichten. 6.) Mis«
«llen.

— ( « I « v s » t ^ ' 2 U u 2 o ^ » ! c o 8 » . ä r u ö t v k
2» k r a n ^ k o . » ) Inhal t des 1. Heftes: 1.) Victor
S t e s l a : Unsere Münzen und die lrainischen Erinnerung««
Medaillen. 2.) A. K o b l a r : Nachlese aus dem
Archiv des Cislercienser Klosters in Wiener-Neustadt.
3 ) A. K o b l a r : Drei Lobzesünge auf den Sieg bei
Tissel. 4.) Victor T t e s l a : Dolniiar« «Mbliotkoc»

I^wcen»!» pudl i ln. . — Klein« Mittheilung«.
1.) I V r h o v n i t : Tin Brief eines spaniM ß
baten aus Gibraltar aus dem Jahre 1799. 2.)«'
Ueber die Bedeutung von «Herrngült, PfundA""^
Gültbuch». — Hieran fchließen sich fünf M " -
berichte.

Telegramme
des k. k. HelezraPheu'TorresP.-Zuttlllls.

Ziehung. ^
W i e n . 5. September. Ziehung der ^od

K r e d i t l o s e , I I . Emission. 100000 K S ^
Serie 1298 Nr. 4, 10.000 K gewinnt Ser«e >
Nr. 9. 2000 K gewinnt Serie 2294 Nr. ^
2000 »X gewinnt Serie 7823 Nr. 26.

Die Pest. ,̂
L o n d o n , 5. September,

aus B u e n o s - A y r e s vom 3. d. M. . dass M ,
ein Pestfall constatiert wurde.

Der Kr ieg in Südafrika. ^
M a s e r u . 5. September. ( N e u t e r M ' l H ^

4. d. M ) Die Garnison von Ladybrand M ^
Mann. Sie hat leine Geschütze und beftno" ' ^
Verschanzungen in der nach dem Gebirges ^
Stadtseite. Die Vuren, welche 2000 bis 3?"" M
stark sind, verfügen über zehn Kanonen. ^ sMtH,
hat bereits zwei Angriffe des Feindes zu ruWH e?

^Die Anlunft der Entfatzcolonne wird fiir ye
.wartet. ^ , M )
l Capstadt . 5 September. Muter ^"
»Die Belagerung von Ladybrand wurde a u i g ^ ^
! P r e t o r i a . 5. September. (Reuter-?" ^
vom 3. d. M. ) Der Burena.m.>ral D e l a r e y ' ^
den Wunden, die er im Kampfe von Elano»;
halten, gestorben sein. /E,M'

Meldung vom 4. d. M.) Eine «nzahl « i u ^ B"
von Liddenburg nach dem Swasilande vor. ^M l
lautet, dass ein starkes VurencomnlMwo ' sB
unter dem Commando des Commissars A A„.
Die Swasi plündern das Eigenthum der « "

Die Vorgänge in Vhina. ^l
P e t e r s b u r g , 5. S.'ptemb^r. Das « Mi>

de S t . Petersvonrg. schreibt über das m ^ ^
circular, R M a n d könne nur wilniche'l'..^e ^

^ inneren Unruhen, welche durch die auf!"' ^ l l H
wegung der Boxer hcrvoraerufen wulden, . <>M

»beigelegt werden, deshalb ist Russland a ' " ^
was die Wiederherstellung geordneter Ä ^ ' l " ^d i
China erlnchtern laun. a m . M aufz""e«". ' ' y e ^
diesem Zwecke hält es die WitderhersteUU't>^ W
gierungsorgane, mit welchen die M"<V,^:. >»
h a n d l e , treten könnten für n o t h w e ^ ^

! militärische «clion im großen St'le " ,,g H
! hilmus erscheint als Grund zur Beunr'lY'u^ M
^ Zurückberufung der Vertreter der A ^ a '
Tien-Tsiu würde in China als Bewels d " ' " l c h ^ ,
werden, dass die Mächte dem Geiste, von ' ^ B
ursprüngliches Programm erfüllt war. „ t?
Eine bedeutende Arbeit bleibt für s^ ^ l l l l ' ^ A
um eine Lösung der aus den gegeuwältW ^
sich ergebenden Fragen herbeizufühsel'' ' ,z, ^
fühle der Mäßigung müssen die O t U " ' ^ p f l ' ^
über jeden anderen Beweggrund, ^ l « ! ' ^ ^
könnte, der militärischen Action einen g "p ̂ g H
zu geben, im Interesse der gliickllche" ^ i l " ' H ^
zahlreichen schwebenden Fragen. Die ^ , , ^ i s t ^
nochmals hervor, dass RÜssland !""" ^,
Zweck in China verfolgt. îlll̂ '.. /

L o n d o n . 5. September. D " / A O,,ct ^
aus Shanghai: Ein zlvejtes taiserllO" c F < ^
20. August ordnete die Versehung der U^ ^ . ,
Beamten der Hauptstadt nach T e l - I " " . " d>e Hc?
befiehlt den V ceköiligen und Gouverneur ^ ^
unterstehenden Gebietstheile zu sch""«"'^ O ! ' " ^ ,
künigen des Mug°tse beftchlt das E " . F
und Kaufleute auch weiterhin zu b e p ^ ^ ^ F > l

L o n d o n . 5. September. Reuters ^ H ^
aus Shanghai vom gestrigen < ^»e ° ^,,g, F ^
telegraphierte heute an die deutsche mig" ^ 3 ^ /
Zurückziehung der fremden Truppe« / " ^ d e - V '
der Ausländer verhängnisvoll werden » ^ V ^
werden noch mehr englische Truppen gel ^ b e ^ F
soits werde,, Quartiere für 450 M « " l l H F

N e w y o r l . 5. September. « ^ . " O i < / .
meldet unterm 3. d. M . aus H o n g M ^ d>e l ^ / !
Eingeborene sprechen sich dahin aus. o^i„zell ^
feindliche Bewegung in den südlichen p ' ^ f t ^
einen so ernsten Charakter annehme'ch^H ^
Macht der Behörden nicht mehr g e ^ h l M
sagen innerhalb von Monatsfrist den
furchtbaren Bewegung voraus. l

^ l
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Angekommene Fremde.
^ Hotel (tlefant.

Clubica" ^ ptember. Eugen v. Fetter, Apotheker, s. Familie,
besitzt!-'^ ?7°llner. Iorstveiwalter, Medmi. — Sander, Guts«
l F r a u ' - V ^ ^ m . . Fiume. - Wolfbauer. Bäckermeister.
H°M ' N ^ ^ " ' ^l°z- — v. Parovintic. l. u. l. Lieutenant,
Wl. i .T', 7"chanetsch. t u l. Linienschiffsfähnrich, Pola. —
^hlreick , ^ ° " ^m, . Kuralt. ,. u. l. Oberlieut.. Klagensurt. -
^ ^ . . " ' ' ' Major; Mayer, l. u. l. Lieutenant; Kunz,
^ l l " . / N X " ' t w i n e r , zf^mer. Kflte.. Wien. - Ran.
ttsn, E."."»' - - Cftiher. Ksm.. Oumpoibslirchen. — Löwy,
^ntlutt ^ . ^ Ttein. Kfm.. Prä«. - Gems. Ksm..
^ - — ' ^ ^°lf. Ksm Innsbruck. — Burgrund. Kfm., Li l l i .

Ateteotologische Bcobachtullgen^n Laibach.
- » ^ 3 3 ^ 3 0 6 . 2 m. Mit t l . Lustdruck 736 0 mm.

t: ß ^^.3 .̂

« s ßZ>« I " - «»nb , d,«H!mmsl« z « Z

^ 9 1 ' U ^ ^ s ^ ^ SÖ. schwach ! theiln,, bew. >

^ Ü B ^ ^ ^ ^ - ^ "° l ' ia _ heiter
Pa« 5 b! 9 1 > SO. schwach 3lebel > tt 0

^ IL 8"aesmittel der gestrigen Temperatur 13 4 ° , Noi<

^ ^ ° n t w ° r t l i c h e r Redacteur- A n t o n F u n t e l .

Verstorbene.
Um 3. September. Maria Terne. Postexpedientens«

tochter, » I . , Brunngasse 6. Tuberculose. — Franz Perlic.
l. u. l, Mililär.RechlMngSofficial i. R., 66 I . , Triesterstrahe 21.
villdete« inzipio.

Dolkswlrtschaftliches. ^
Llllbach, 5. September Nuf dem heutigen Marlte sind

erschienen: 5 Wagen mit Heu und Stroh und 12 Wagen mit Holz.
Durchschnitts«Preise^

Wall» IMgz«, MarWIMz«,.

»cVl, l i b « d »i t,

Weüen pr. c, . . —^— 16 — Vuttcr pr. kß. . . 1 80 —,—
^ ^ . . . 13 6N Eier pr. Stück . . — 6
A^sle . . . 12 40 Milch pr. Liter . . - 14
^ , f ^ . . . 12 40 Rindfleisch I»pr. kß 1 24 - —
Halbfrucht » . . Kalbfleisch . 1 16
Heiden ' . 1? ̂  Schweinefleisch . 1 20
Hirse, weiß . . . 19 - Schöpsellfleisch . - 76
Kuluruz » . . 14 — Hilhndel pr. Stück — 90
Erdäpfel » . . b 20 Tauben » — 40
Linsen pr. Liter . — 24 Heu pr. q . . . . 3
Erbsen » . — 20 Stroh . » . . . . 3 0b
Fisolen » . - 1b Holz.hart.. pr.Cbm. 6 95
«indsschmalzpr.llß 190 — — —weich., » 475
Schweineschmalz » 1,36 - Wein.rolh.,pr.HM.
Speck, frisch » 1>42 - —Weiher, »

— geräuchert » 1^2

Drunoltn
zum Einlassen von Möbeln, für Tischler. Möbelhimdler und Pri»
date Erhältlich bei Vrüder Vber l . Laibach, Kraneiseaner«
gasse. Nach aufwärts mit Nachnahme. (839) 11—6

\lrtK9Ghungs-B»trink.Unöliertr<rffBn—H*llm»er. J

; HanptDiederlage for Krain: Michael Kastner, Laibach. I

m* Hotel Elefant. -Pi
Nnr Donnerstag, den 6. September 1900

Auftreten der bedeutendsten Künstler auf dem Gebiete der
Neuheiten in Splrltlatlk, Gedankenübertragung,

Prestidigitation, Experimenten.
Mile und Herr (3296)3-3

Lachowski von Berghoff
genannt der Dolarkönig und Münzen beuch würer.

Anfang nach 8 Uhr. Eintritt bei Enthebungskarten frei.

Course an der Wiener Börse vom 5. September 1 9 W . ««ch de» offcellcn Cou«bl°tte
»l t notltrttn «ourje vlrslfhen fi««, «» Kronenwährun«. D<e Notierung sHmmtltch« Nctlen und der «Dlveisen Uose. veifteh» sich per s«ck.

« ^ ' " " " ' ^"'schuld, «"d Wa«

"K!b^"u«,viU4.-«>/ "no S7 80

> « » . , . . . ' " " >»'" « ^

Vtlb wa«
«o« «taate <n» Z«l>l»«>

»»er«»»»«« »<l»»». Prior.»
0»ll»a»lo»en.

«lllllbtthbahn »00 u. S«N0 «N.
4'/, ab lN°/« l , l «1 1» -

«llsabtlhbahn, 4«n u. ll«X> M.
«>/ . . . . l ls?b — —

Franz Io je,«. , Vm. l8«4. (div.
Vt^) TNb.. 4°/. . . . . W - »««,

Vallzlsche K°r l . üubwlg. »ahn,
(did. 3t.> Gilb. 4°/« . . . " »0 «i »«

«orarlbeia« «ahn, <««. »»«,
(div. Et.) Gilb.. 4°/. . . . «'«» " en

zlaal,schuld d«r zLnd»l

d«r unzarlsche« Aron«.

4»/» un«. «llldltnte per «lasse . «5 l0 llb'»l>
blo. btl». p« Ultimo . . . . l lb W lld»N
4°/, dto. Neitte ln »ronenwühr.,

steuerfrei, pei «assa . . . »o »0 91 ,l>
4"/n blo. dto. bto. per Ultimo. «CM 9» w
Una. El,.««.^lnl. «old UX» ll- <»0 »U ,»l -
bt«. dto. Lllber »00 <l. . . . 9» — 99 »0
dtn. Ot»a<«^0bl<g. (Un«. 0stb.)

v. I . l»7» NN 5N l1?'5<>
dto. Vcha»t«aal.«bl»1..0bl!g. . »7 no W 8<
dto, Vram,.«.k lo<»sl,—»<»u»»r. l« i — le<> «»
dto. blo, k «»<l.^.«»<>l»r. lk»9b« l»n «'
tl>,k-«eg,-li°le 4"/t, . . . . ,4t bU l4«b"
4°/, ungai. «ru!!den,l.-0b!la. 9 0 « 9l «>
4°/, lroal. und slauo». oello « — 9» 7«

Ander» off,»!!. Anl»h»n.

d°/, D°n<»u.«e»..«nls«l,t l«7» . ,0« — l0?—
»nleben der Sladt Gör, . . —'— — ̂
«»liehe» d. Sl«t>< Wle» . . . 1Ul'»0 lO» »<>

dto. bto. (Lllber od, «old) ,»l «> l»« lü>
dto. dlo. ll«»4) . . . . 9l'»U «!»0
dl°. dlo. <l«9») . . . , 9»ä9 9 » «

<Uörleb«u.-Vlnltl,tn. verlo»b, i ' / , l<X» — t0l>- -
4«/, Knline» «<mbt»'»nlehen . »?'«! »-»-

<l»«ld « « «
Pfandbrief» »tl.

Vodcr. »Ns.l!st.ln50I.verl.4»,, 94,0 95«»
«..«steil.L»nb««.HyP.'«ns!.4°/n « « o 97,o
0tN..un«. Vanl 4«>/»jahl. verl.

4°/, 9775 9875
bto. dto. «»Ml. Vtll. 4°/» . 97 ?l» 88 7b

Oparcassl,l.öst.,S<lI.,verl,4°/, 98?» 99?l>

Fisenbahn-Prioritzt,'
GbUl«tion»n.

ss«rb!n»nb«'Molbbahn »m. !8S« 99— 99»«
oeslerr. «orbwestbahu . . . ,04 40 »05--
VtaaUbahn — —
Tübblldn il«"/<,»erz.Iünn..Iul< 8»u — 3»l «>

dlo, 5 5̂ /n «9 75 « n »5
Nn» o»Uz. Nahn ln» eo »o« so
4°/, Unt«rtr«<ner Vahnen . 99 5U lOO -

zl»»ls» zos,
(per Stück).

«,rzl»»l«chl L«se.
»>/„ «obencred« Lose «m. l»«0 »««-—«8» —
«», ,. „ «m, l8»9 »34-— «b'b^
4>/Donll!l Dampflch, N»l>ll.. . 8»0 — 880 —
ü°/, Ponau ^egu!,^°>e . . . «51 50 »58'!,0

Nnverz»»»l»chl ««l«.
«ubaP.'«astllca lDombou) 5 fl. i , s<» l» so
»rebMole 100 fl 88« - 890 -
«l»rtz.2°I« 40 <l. « « . . . . l»4 - i » » - -
vsener U°<e 4« fl . . . . t«5 - 1,8'
«alffV'Loft 40 l l . «M. . . . 181 50 138 l>0
N°<henl»ltuz.0est.««l.v..«0ll. « »» 48 «5

,, u«« „ .. b»l. «!?5 2,7k
«üb°lph'»°le lo st »2 — »<i -
Salm-lioje 40 fl, . . . . . , ?« -178 -
Et «en°»«.L°se 40 »l. . . . 189
Waldsteln.üo<e ,0 N. . , . . —
«twlnstlch. b. «°/° Pl.'Schuldb,

b »odencrebitanft., »m. 1889 50— 5» -
«albach« «°I« « — 49 50

«eld war»

«et len .

tzl«n»porl»Vnt,l'

n»h«ung»n.

«u!ft«.Iepl. «isenb. 500 sl. . 3000' 8<>lN
Vau' u. U«lr<eb«.<l>el. f- stüdl.

Vtrahenb, in Wien l!t. X . « » — «95 -
»to. blo. bto. M, 8 . . ,»S —««»—

Ubtzm, Nordbahn ,50 l l . . . 42» — 4^8 -
«ulchtiehrader »<I, 500 f l . «Vl. 3075- 3090'

blo. dto. (Ut. U) »00 fl. . 11'»0 1,0»
Dlluau - Dampfschiffahrt« > «es.

Oesterr.. 50« sl, <lM. . . 77« — 77k
Dui»«obtnhllch«l <t,,U, 400 ltr. 5»» - YUV b«
ss«rb«nanb«.«olbb, 1U»0fl.«W. »,80 «>4«
Üemb'Izernv».. Iassl,»«i<enb..

«eselllchaft »00 fl. E. . . . 5«, — 53, 75
Uloyd. Oest.. Iriefi. 5<»o f l . l lM. 8,»o — «)4 -
Oefteir. slorbwestb ,U0 f l . T. 454 — 45» -

bto. blo, M . «) «»0 sl. V. «6!i b0 <»«-5!!
Prag'Duler «tisenb. lttvfl. »bgsl. ,7» 50 ,79 50
L»aa»«eisenbahn «>0 sl. V. . . »7, ^5 «7« »b
Vübbahn «X» ft. S 1,7 — 1,8 —
Lübliordb. «erb..«. »00 fl. «M. 87» - 3?« -
lr»mway^»el., Neuewr,. Prio»

ritü»»°«ct«en 1U« fl. . . . 19? 50 198 50
Un«.«llliz «<l,nb.««fl. Vttbel 40« - 4l0 —
Un«Mtftl,.(«aab«»l»z),«aft.G. 41, — 415 —
Wien« «oc»lb»hnen.»ct.^»e«. — — — —

zanken.

«n«lo^)fst, Vanl I»0 sl. . . «?5 5« ̂ « 5<»
Vanlverein, wlenel. ,00 f l . . 495 5l» 49« -
Vobcr.Nnst, Oeft,. »00 sl. L. l»«0 —«84 —
»rdt,.«nft, s, Hanb, u.<A. 1«»fl. — — — -

dto. blo, pei Ulllmo . . . «70 — «71 —
«lrebitbanl, «llg, una., ,00 fl. . «»«»5 «8? »5
Depositenbanl, «ll«., »00 f l . . 4,8 — 4»0 —
«comply«,!.. Noröft,, 50« N. ,405' 14,0
»tro.u.llassenl,,, Wiener. »00fl, 480—485 —
bypothelb., 0tft., « 0 <l. 30»/, « ,97 — 199 —

«eld « a »
«anderbanl, Oest., »00 fl. . . 4 « - 4,4 —
0ellerl.'U!,«ar. Vanl, UUU <l. . I?<»4 i?ll»
Unlonbanl «X» <l 554 50 bl»5 50
«erl«hr«b»ni. «ll«., 140 l l . . ,»0 — « 4 -

zniwlllil-zlnltr«
nehmung»».

«au«e!.. «lla. »st., 100 ss. . . 15» - ,53 —
«tgybler «tile,» unb Gtahl.gnb.

in W!en ,<«> sl »0,-—»05 —
«ilenbahnw'lleil,«,.Erste, ittNfl. 8»» — »39 —
..«lbemühl", Ütapiers. u. «. .«. ,40 — 141 —
Lieslnger Urauerei 10« sl. . . 305- - »<»- .
«ontan'Velelllch., vest,«alpin« 477 75 478 7t»
Präger «i>,N'Inb,.«es. «>0 l l . ,w« ,91,-
H»lll0'larj. Lteiulohlen 100 fl. ««7 — «77 —
„Schleglmühl", Papiers. ,00 f'. »8» — »00 —
..Gtsyrerm/', Papiers, u. V . « . 885 — 339 ̂
Irisailrr »°blenn,,.»el. 70 st. 4«, —4»4-—
«iafs!>nl,.<l>,,0cs»,in Men.ioafl. 884 > - 3»5 -
Wagnon.ijsilxlnN. « l l«, WPefl.

4<iu «lr l040 ive^-
Wr, vauaesellschaft ,00 sl. . . 158 - 155 —
«len«lber,el ^«««el-UctinxGel. «»a - «»5 —

D»vls»N.

»urz« Elchlen.

«msterda» ,99 75 »00 —
Deutscht Vlütze 11»,5 118 3»
London »4» <»» »4» »li
Pari» « «) «8«
St. Peter»l,ur« — — — —

Haluten.

Ducaten »,41 « 4 »
»0 sslll»c»-Ltücle 1»,« 1»»,
Deulscht Nelck«ba»tl!l»!e!i . . 11» ,? ,1« »i>
Itallenilch, Vanlnoten . . . 9V 30 90 50
«ubel<«»t«n »l»b«!»-!»»«

A *ÄVtCS?« r«. V^rtii . . , A.M.«. •B-a,]c- VLÄA "W"«c3x«lox-G»-«»clx*,f>t
l 4 l b M k , SpItaljcuM.

. i • » » » » i i i i i i l ' ~ * ' i i i i i i i l l 1 1 1 1 1 1 1 1 r
» » • M M » » » • • " _ — - - - -

it» ><»II»»H«.»»»«IH>I i n r i f in n >« f

Pri vat - Depot« (Safe - Deposits))

Vtrzlimi TU kr-CIHi|H la Dtiti-Otrrnt- nt iif kHHti .

I f "' • l e*Ä a t möblierte.

^?^amer
vi>309j _ _ _ _ _ _ _ ( 3 S 2 9 ) 3 - 1

Firm. 99/00

^ ' < « « ? ° ' « "««set

JEL5!LJ>4/oo_

n i k u» pose-stniku

na Hud€m št. 3; ad 2. Po Juriju Kle-
menčiču, posestniku v Kovorji st. 4j»,
tožba zaradi priznanja lastmne do
zemliisöa vlož. 8t 117 kat. obö. Kovor,
odnosno vlo*. 8t. 29 kat. obö Kovor.
Na podfitavi tožb se je narok za ustno
8porno razpravo določil

n a 24. s e p t e m b r a l ^ U U ,
dopoldne ob 8. uri, pri tej sodn-ji, v
izbi fit. 1.

V obrambo pravic tožencev se
postavlja za »krbnika gosp. Ivan coi-
majer, posesfnik in župan v Kovorji.

Ta skrbnik bo zastopal tožence v
oznamenjeni pravni stvar. na nj»h
nevarnost in strofike, dokler se ne
oglasijo pri sodniji ali ne imenujejo
poobla^čenca. .. «.»;*„

C. kr. okrajna Bodnija v Tržiču,
dne 1. geptembraJt900__

(3310) ^ 7 0 / 0 0 _

Oklic.
Zoper Lorenca, J »ftefa Zayrlmk m

Heleno SluKa, Marijo Zavrtn.k mlajfto
in «tareiso iz Cevic in njih ded.če in
pravne naslednike, kojih bivalifičeje ne-
/nano, se je podala pri c. kr okrajni
»odniji v Logatcu po Mary! /.avrtnik,

dninarici iz Grahovega, po gospodu
c. kr. notarju Antonu Galle v Logatcu
tožba zaradi pripoznanja zastaranja
lerjatev v skupnem znesku 334 K
58 h 8 pr. Na podstavi tožbe se je
narok za ustno razpravo doloö.l

n a 2. o k t o b r a 1 9 0 0 ,
dopoldne ob 9. uri, pri podpisani sod-
niji, v 8obi st. 4.

V obrambo pravic toženih se po-
stavlja za skrbnika gosp. Julij Lenassi,
posestnik in župan v Cerkovskivasi.
Ta skrbnik bo zastopal tožene v ozna-
menjeni pravni stvari na njih nevarnost
in stroške, dokkr se ist.i ne oglase pri
sodniji ali ne imenujejo pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Logatci,
odd. I, dne 28. avgusta 1900.

(3288) 3—2 T. 3/00

Oklic.
C. kr. okrožno sodiSče v Rudol-

fovem dovoljuje na prosnjo Franceta
Zaužgarja iz Gor. Težkevode uvedbo
amortizacije vložne knjižice mestne
hranünice v Rudolfovem 6t. 3675 čez
20 gld. » 40 K, glaseöe se na ime
Franceta Žavžgarja iz Težkevode, ka-
tero je ta baje zgubil.

Kdor bi imel tedaj to kojižico v
posesti, se pozivlje, da predloži isto

v t e k u š e s t i h m e s e c e v
temu sodiäCu, sicer bi se po preteku
tega roka izrekla za amortizirano.

C. kr. okrožno sodiftče v Rudol-
fovem, odd. Ill, dne 31. avgusta 1900.

(3152) 3—3 Nc. 138/00
1.

Razglas.
C. kr. okrajna sodnija v Krarjski-

gori naznanja, da je na prosnjo Jere
Peterman na Dovjem s sklepom z dne
17. avgusta 1900, opr. ßt. Nc. 138/00/1,
dovolila uvedenje amortizacije pri po-
sestvu vložna st. 133 kat. obč. Dovje
vknjizene terjatve Tomaža Sima iz
ženitnega pisma z dne 19. januvarja
1801 v znesku 408 gld. s pripadki.

Pozivljajo «e vsi, ki imajo kake
pravice do te lerjatve, da i»(e
najkasneje do 1. septembra 1901
pri tem sodiSöu prijavijo, sicer bi se
po preteku navedenega roka na «o*
pelno prošnjo prosilke amorlizacijo
vknjižbe zastavne pravice za to ter-
jatev in izbris iste dovolilo.

C. kr, okrajna sodnija v Kranjaki-
gori, dne 17. avgustR 1900.
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(3299) 3—2 Št. 723/m. g. s.
Pričetek tečaja.

Prvl rneatnl alovenakl otrolkl
vrteo v Komenakega ulloah in drugl
meatnt alovenakl otroikl vrteo v
Oerkvenlh ulloah se letos otvorita

v s r e d o , due 19. s e p t e m b r a
s sv. maäo, ktera bode za I. otroški vrtec
v farni cerkvi pri sv. Petru, za II. otroški
vrtec v farni cerkvi v Trnovem ob pol
osmih zjutraj.

Vpisavali se bodo otroci v ponedeljek,
due 17., in v torek, dne 18. septembra t. 1.,
od devetih do dvanajstih dopoldne in od
treh do petih popoldne, za vsaki otroäki
vrtec v dotičnih äolskih prostorih, in sicer
v Komenskega ulicah St. 12 (I. nadstropje)
in v Cerkvenih ulicah ät. 21.

C. kr. meatni šolski svet v Lgubljani
dne 30. avgusta 1900.

(3298) 3-2

Prieetek sole na uiestnih
ljudskih äolah.

Na mestnih ljudskih Solah v Ljubljani,
in sicer:

Na I. in II. mestni deäki petrazrednici,
na mestni nemäki deäki petrazrednici, na
mestni dekliški osemrazrednici, na vnanjih
dekliških äolah pri ss. uräulinkah, ca mestni
nemäki dekliäki äestrazrednici in na mestni
dvorazrednici na Barju začne se äolsko
leto 1900/1901

v t o r e k , dne 18. s e p t e m b r a 1.1.,
B klicanjem sv. Duha.

Za vpisavanje bivših in sprejemanje
novih učencev in učenk je dolo^en

17. S e p t e m b e r t. 1.
Vpisavalo in sprejemalo se bode: za

I. mestoo deško petrazrednico v šolskem
poislopju v Komenskega ulicah; za II. mestno
deftko petrazrednico v šolskem poslopju na
Cojzovi cesti; za mestno deäko nemško pet-
razrednico v Solskem poslopju na Erjavčevi
cesti; sa vnauje dekliäke Sole pri ss. ur-
Sulinkah v uräulinskem samostanu; za
meatno nemäko dekliäko šestrazrednico v
Solskem poslopju na Erjavčevi cesti, in za
meatno dvorazrednico na Barju v Solskem
poslopju na Karolinski zemlji.

Otroci, ki ne stauujejo v Ljubljani,
smejo se sprejemati v mestne Sole le z do-
voljenjem e. kr. mestnega Solskega sveta.

C. kr. mestni šolski sv^t ljubljanaki
dne 30. avgusta 1900.

Schulaufang an den städtischen
Volksschulen.

Nn den städtischen Voltsschulen Laibachs,
und zwar:

Nn der I. und II. fünsclassigen Knaben«
Vollischule, an der städtischen deutschen fünf»
classigm Knaben-Vollsschule, an der städtischen
achtclassigen Mädchen-Vollsschule, an den äußeren
Prioatschulen bei den Ursulinen, an der städli-
schen deutschen sechsclassigen Mädchen<Vollsschule
und an der städtischen zweiclassigen Volksschule
am Karolinengrunde beginnt das Schuljahr
1900/1901
D i e n s t a g , den 16. S e p t e m b e r d. I . ,
mit dem beil. Geistamte.

Die Ginschreidung bisheriger und die Aus-
nahm« neuer Schüler und Schülerinnen findet

am 17. September l. I .

statt und erfolgt: für die I. stadtische fünfclassige
ltnaben Volksschule im Schulgebäude liom^n-
»keg» lilic«: für die II. städtische fünfclassige
Knaben - Volksschule im Schulaebäude ( ^ i u v »
«»tu; für die städtische sünsclassige deutsche
Knaben'Vollsschule im Schulgebäude L^zvöev»
o«»l»i für die äuheren Pnvat < Mädchenschulen
bei den Ursulinen im Uyulinenlloster; für die
städtische deutsche fechsclassige Mädchen.Volls.
schule im Schulgebäude Ll^»vöev» ce»lH und
für die städtische zweiclassige Volksschule am
Karolincngrunbe im dortigen Schulgebäude.

Nicht in Uaibach wohnhafte Kinder dürfen
nur mit Vewilligung des l. l. Etadtschulrathes
in die städtischen Schulen aufgenommen werden.

K. l . Stadtschullllth zkibach

am 30. August 1900.

JÄonatzimmer
neu möbliert, gassenseitig, separiert, ist
sogle loh zu vermieten. (3287j 6-4

Adresse: Llngergaste Nr. 2 , Ecke
SpitalgusVII. Stock, E. Rüder.

Ein jüngeres Fräulein
suoht «In möbliertes Zimmer sammt
Verpflegung und guter Bedienung hei
einer deutschen bürgerlichen Frau oder
Familie.

Anträge an die Administration dieser
Zeitung wb«ten. (8828) 3—1
^

SttaXl
für zwei Pferde.

Näheres: Oradlsöe Nr. 7, I. Btook
reohts. (3326) 3—1

Echter Kramer

Schvarzbeer - Jrantwein
und Waoholder ist zu haben hei

J. Kunovar in Billichgraz

In größeren sowie in kleineren Mengen
wird an unbekannte Abnehmer per Nach-
nahme effectuiert. (3120) 10-4

Privat-Gymnasium Scholz
GRAZ, Grazbach-, Ecke Maigasse.

Oeffentlichkeltsrecht, ataataglltige Maturitäts-
zeugnisse, ausgezeichnetes Pensionat, eigenes
Haus, sehr gesunde Räumlichkeiten, aufmerk-
same, gewissenhafte Pflege der Zöglinge, gute
Lehrerfolge, massige Preise. Vollständige

Vertretung der Eltern.
Pensionat auch in den Ferien geöffnet

Unterricht für Nachtrags-,Wiederholung-*-
und Aufnahmsprüfungen während der Ferien.

Der Vorbereitungscurs zur Aufnahms-
prüfung in die 1. Classe der Mittelschulen
beginnt am 1. August. (1928) 21—18

— Opcina bei Triest. •-
jtötcl und pension „Obdisco"

346 Meter ü. M.

Weitester und schönster Aussichtspunkt
Europas auf Triest, das Meer und die rei
zende Umgebung. — Nachts bezaub> rnd
schönes \ anorama. — Von Triest oder
Sesana halbe Stunde Wagenfahrt, deshalb
empfehlenswertester klimatischer Aufenthalt
für Reisende nach Triest. — Land- und

Seebrise. — Haus ersten RaDges.
(3140) 6—6 E. von Alberts, Besitzer.

l u t e s 6eschä|t!
Jeder Händler kann bei unseren aus

alten Militärtuchstücken erzeugten Kleidern
bedeutenden Gewinn erzielen. (3087) 80 —7

Auch empfehlen wir unsere alten, her-
gerichteten Militär - Kotzen und Schuhe,
complete Tramway-Geschirre,'Riemenzeuge,
neue Kautschuk-Kapuzen etc. etc.

Preiscourant auf Verlangen.

L. Pressburger & Sohn
Wien XZ/1 und Waitzen.

Photogr. Act-Modellstudien
Naturaufn., weibl., männl. u. Kindermod., f
Maler, Bildhauer. Neuestes in Stereoskopen.
Chansonnetten, elegant u. chic. Mustersdg. geg.
Einsend, v. 3, 6 u. 10 fl. Für Nichtconv. solf.
Betrag retour. Katalog für 20 kr. franco

Kunstverlag Bloch, K oSm"rki i*.
(1879) Hi

Jfeuestes in

Reform- -~
**• Mieder

kurze fa?on, bekannt bestes
VKener fabrikat

billigst bei WIM-ÖB

jfilois persche
Domplatz 22.

Kauft schwarze Seide;
Verlangen Sie Muiter unserer garantiert soliden Seidenstoffe von

bis 9 fl per Meter. n a
Specialität: Neueste Seidenstoffe für Braut-, GeiellnoherM-

Strassentolletten, auch in farbig und weiß. .. auS-
Wir verkaufen nach Oesterreich d l reot an Private und senden d'e

gewählten Seidenstoffe xoll- und portofrei in die Wohnuug.

Schweizer & Co., Lazern (Schweiz)
Seidenstoff-Export. ( 6 9 7 ) 1 ^

lvd:-asIls-X23.stIt-u.ts-In.li.a*ber i n &x0>

Clavier-Schule
XIV. Auflage, U Hefte i K 4-80, 4*60, 3"60 und 2'40. ^

9^" L.Köhler an den V e r f a s s e r : «Nehmen Sie meinen Glückwunsch^ ^
endung eines so umfassenden Werkes, welches Ihren Namen gew»8*
breit zu Ehren bringen wird». ^

— Schule der Accord -Verbindungen! eine H*
lehre in 4 Heften; Heft 1 bis 3 a K 1-40, Heft 4 K 240. f a9gd^
Siebenundvierzig nach diesen Unterrichtswerken in der Anstalt * jjrfo'f*

Schülerinnen haben die k. k. musikalische Staatsprüfung in Wien mit dem best
zwölf davon mit Auszeichnung absolviert. Sep'8 n

In dieser 18B6 gegründeten Anstalf beginnt das Schuljahr am 1 u^^l
Gegenstände des Unterrichtes: Clavierspiel. vom ersten Anfange bis zur v0.. ^bid1 j
Ausbildung, allgemeine Musiklehre, Hantionielehre, Contrapunkt, MuSlK* pjosp̂
Gesang. Gewissenhafteste Vorbereitung für die k. k. musikalische Staatsprüfung- gjo)
und Lehrplan werden auf Verlangen versendet. ^^^^

1 1 5 ömer-Quelle
25 l _ | l feinster Alpensäuerling
• < • • • •• bewährt bei allen Katarrhen,
*^ namentlloh der Kinder,

bei Verdauungsstörungen,
Blasen- und Nierenleiden. Verkaufs
ste l len: Kham & Murnik, P. Lassnik und
M. £. Supan in Laibach. (311) 43—23

(3307) Firm. 244
Druž. II. 68/1.

Razglas.
Na c. kr. deželni kol trgovinski

sodniji v Ljubljani izvrsil se je vpis
tvrdke:

Ljabljanska kreditna b.mka,
Laibacher Creditbank

v register za družbene tvrdke.
Ta delnifika družba opira se na

družbeno pogodbo z dne 21. avguaia
1900, ler na odobritveno hstino, iz-
dano imenom c. kr. ministrstva >a
notranje zadeve od c. kr. dezeine vlade
kranjske v Ljubljani dne 16. avgusla
1900, pod šL 12.586; sedež svoj ima
v Ljubljani.

Ljubljanska kreditna banka, Lai-
bacher Credit bank ima nalogo pre-
nkrbeti denarjev trgovini in obrlu 8
tem, da eskomptuje menjice in izvr-
äuje druge kupčije, ki so določene v
teh pravilih.

Take kupčije so posebno:
a) eakomptovanje raenjic, nakaznic

in obveznih listin z določenim za-
padlim ali odpovednim rokom;

b) sprejemanje denarja na obre«li proti
izdaji obreslonO8nih blagajniökih
nakaznic;

c) spiejemanje golovine na vložne
knjižice;

d) dovoljevanje predujmov na pleme-
nite kovine v denarni ali drugačni
obliki, na vrednostne listine in na
vsakovrstno blago;

e) nakup in prodaja vrednostnih lislin
in blaga na lastni ali tuji račun;

f) teko^i raöun in giro-konto;
g) raznovrstna komiaijska in menjal-

niska opravila;
h) dovoljevanje predujmov na nuro-

vine, poljske in druge pridelke in na
varante ler pnrejevanje nakupa in
prodaje blaga v zakonitem okviru;

t; reeskomptovanje menjic;
j) pospeöevanje in udeležba pri ?n-

dustrijalnih, komereijalnih in drugih
občekoriatnih podjefjih;

k) hranjevanje plemenitio . ^
denarni ali drugaöni ob»* j ^ f
noHtnih listin, vsakovrstm»
in hranilnih knjižic ,flnOvlJell>

Ta delnhka družba ust»'
je na nedoločen čas. #, . $1$

Upravni svet obstoji
č]m0V' . gvef- K

Clani prvega upra v n e K n ß I n^
voljenega na ustanovnem oDt ^
dne 24. avgusia 1900, so ti-'« » ^

1.) Ivan Hribar, mestn« - f
Ljubljani, izvoljen ob e"J0 g i '
seji upravnega sveta *
gusta 1900 predsednikom; t eijj

2.) Josip Öpitalsky, r ^ k 0 pa J
druänice Zivnostenske W» #%&
naju, izvoljen v ravnoKa^^o
seji upravnega sveia » ,
predsednika; , „i.ir v ^j.

3.) Kornelij G o r u p ; ^ L j «
4.) Ivan Knez, vele«r*ec'• SW
5.) Fran Kollmann, fKü

 f

Ijani; 0 ^
6.) dr. Ivan Tavöar, (

Ljubljani; l rgö^
7.) Urban Zup*nec, .

Ljubljani; ^
8.) dr. Josip Jahodöi \

Dunaji; k: tf*
9.) Jan Otto, ce»*r9* ^P l t ™ o a r U , b e p o . ' P ^ ^

sede: «Ljubljanska *T . #\ j
«Laibacher Creditbank'' ^piWy
kogar koli pisane »H * ^ t ^ l
tisnene, dva ölana p«P[ n Ä "
in ravnatelj ali njegov ur^i, \
oziroma po jeden iZ0

üOo^J \
ki so za podpisovanje V ^ J ,

Ravnatelj, o/ir. % p o < > s l f

in oni uradnik, ki je ^ ^ e "l , \
pooblascen, imajo pre° v i l i ^ |,
P . p . ( p e r P r o c u r a ) P r 8

0 # | C l J

Osnovna glavoic» ^ d p

in je razdeljcna v U.^e V ;
400 K, g la se t ne n«̂  eo « y : «

Dan, u.o, ki*J» ^ g * °j ^ »
mete posvetovanja dn' ' '/ ' . ft

zbora raagla^U j« 1 4
n N < l / J

rovanjem v - S t o ^ ^ *
v «Slovencu», v o Jt ,
I j a n s k e m u r a d n e r n 1 8 ^ ^ ^ \
tvrdki tudi vpi* d ^ J J %<*yj

24.avgU8»a 9üO *' W * J ^naielju Ladis'avu l ec / | ^
v Ljubljani, prokuji- / / I

C k, dezelna ^ ß # | ( |

nija v Ljubljani, o<J« /\ Ŝ
avgU8ta 1900. ^^^*^

Dvu« vvd YfNay von I n . v. K l ß l n m a N ä F,d. Vambexg,


